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Wir wissen Ihre
Immobilie zu schätzen

Harald und Timothy Blumenauer
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IMMOBILIEN

Kunsthandel Henel
Kunst-Sachverständige

kaufen an: Porzellan, Zinn, 
Silber, Schmuck, Münzen, 
Gemälde, Militaria, Tep-
piche, Skulpturen u.v.m. 
Zertifi zierte Gutachter und 
Auktionatoren sind für Sie 

im Raum Frankfurt/Taunus unterwegs. 
Vertrauen Sie den Experten. 
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www.henel.de

„Unter dem Meer“ – Wackere Jecken  
in Neuenhain trotzten dem Wetter

Neuenhain (nd) – Trotz starken Schneefalls 
wurde am vergangenen Sonntag die große 
Prunksitzung der TSG Neuenhain gefeiert. 
Die Närrinnen und Narren ließen sich vom 
Wetter nicht abschrecken und kamen in Scha-
ren in das festlich geschmückte Bürgerhaus. 
Matrosen, Haifische und Krümelmonster 
schunkelten ausgelassen zum abwechslungs-
reichen Programm der Karnevalsabteilung 
des Vereins. Passend zum Motto der Sitzung 
„Unter dem Meer“ war es ein Abend voller 
Lachen, Tanz und Gesang. Elferratspräsident 
Kevin Kessler führte wie jedes Jahr souverän 
durch den Festabend. Der Elferrat thronte in-
mitten eines liebevoll gestalteten Bühnenbil-
des – blaue Quallen schienen förmlich über 
dem Rat zu schweben. 

Tanzdarbietungen vom Feinsten 
Zu den Sitzungen der TSG gehört der Tanz 
wie die Luftschlange zu Fasching. Dement-
sprechend konnte der Verein auch in diesem 
Jahr wieder mit zahlreichen Tanzdarbietun-

gen aufwarten. Den Anfang machte die 
Parsch-Gruppe. Es folgten bezaubernde Soli 
von Adriana Leverenz und Johanna Roß-
bach. Auch die „Dance Oldies“ begeisterten 
erneut das Publikum. Die Formation wurde 
im Jahr 2015 gegründet, und seitdem sind 
die Tänzerinnen und Tänzer im Alter von 45 
bis 74 Jahren ein fester Bestandteil des Neu-
enhainer Karnevals. Die „Dancing Lights“ 
setzten eine fesselnde Schachpartie tänze-
risch um – einfach magisch. Natürlich durf-
ten auch die „Dreamdancers“ und das Män-
nerballett nicht fehlen. Die Formationen der 
TSG zeigten ihr ganzes Talent und entzück-
ten die Besucher – es wurde gejubelt und im 
Takt mitgeklatscht; ohne Zugabe durfte nie-
mand die Bühne verlassen. 

Bürgermeister fegt die Bühne 
Die Prunksitzungen der TSG bieten viele Tra-
ditionen – neue und althergebrachte. Zu den 
neueren Traditionen gehört der Auftritt von 
Bad Sodens Bürgermeister Dr. Frank Blasch 

und seinem Vorgänger Norbert Altenkamp, 
der Mitglied des Bundestags ist. Als „Büh-
nenkehrer“ sprachen sie nun das dritte Jahr in 
Folge über das Stadtgeschehen. 
Ob die Bahnverspätungen, die neue Blitzer-
säule an der Königsteiner Straße oder die 
Aktivrente – auf amüsante Weise brachten 
sie aktuelle Themen auf den Tisch. „Wir 
sollten auch in Betracht ziehen, uns um eine 
Insel zu erweitern“, sagte Altenkamp zu Do-
nald Trumps Annexionsplänen von Grön-
land. Auf die Frage Frank Blaschs, welche 
Insel es denn sein solle, antwortete Alten-
kamp „Mallorca!“. „Wir können ja versu-
chen, Mallorca gegen Offenbach zu tau-
schen“, schlug Frank Blasch unter großem 
Johlen des Publikums vor. Viele weitere Re-
debeiträge sorgten für lautes Lachen unter 
den Zuschauern, darunter das „Ehepaar im 
Bett“, gespielt von Marius Moser und Nicola 
Vosahlo. Selbstverständlich durfte auch der 
Auftritt von Elferratspräsident Kevin Kess-
ler als „Bembelwirt“ nicht fehlen. 

Der Elferrat thronte inmitten eines liebevoll gestalteten Bühnenbildes. Blaue Quallen entführten die Zuschauer in eine Unterwasserlandschaft. 
� Fotos: Diehl 

Bürgermeister Dr. Frank Blasch und sein Vorgänger Norbert Altenkamp (MdB) sinnierten als 
Bühnenkehrer über Politik und Stadtleben. �

Musik mit Schwung
Ebenfalls ein fester Bestandteil des Neuen-
hainer Karnevals ist der Auftritt der Samba-
jünger. Im Rahmen eines Kerbeumzugs ge-
gründet, begeistert die Percussion-Gruppe 
schon seit fast zwanzig Jahren die Zuhörer. 
Bei ihrer mitreißenden Vorstellung hielt es 
niemanden mehr auf den Sitzplätzen. Nicht 
minder stimmungsvoll war der Auftritt der 
Sulzbacher Musikgruppe „Maine Bäänd“. 
Ins Publikum hatte sich indes einiges an Pro-
minenz gemischt. Vertreter der Parteien CDU, 
FDP, Grüne und SPD, darunter Nancy Faeser, 
ließen sich das Spektakel nicht entgehen. Auf 
der Bühne zeigte sich ebenfalls eine Be-
rühmtheit: Prinzessin Monika I., 78. Prinzes-
sin auf Sodenias Thron, gab sich die Ehre.
Die Bewirtung der Gäste übernahmen wie je-
des Jahr die Neuenhainer Kerbeborsch und 
Petzküh. Für das leibliche Wohl war bestens 
gesorgt; belegte Brötchen sowie süße und 
saure Snacks wurden von erlesenen Weinen 
und hochprozentigen Cocktails abgerundet.
Das große Finale übernahm der ehemalige 
Sitzungspräsident Rolf Best. Bis tief in die 
Nacht wurde danach ausgelassen gefeiert. 
Die Sitzung der TSG Neuenhain war wieder 
ein würdiger und prunkvoller Abschluss der 
diesjährigen Kampagne. Darauf ein dreifach 
donnerndes Helau!

Die Formation „Dancing Lights“ setzte eine spannende Schachpartie tänzerisch um – einfach 
magisch und wunderschön! �
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MainBlues Auftaktkonzert 2026: Hippies & Cowboys 
Die „Hippies & Cowboys“ sorgten 
beim ersten MainBlues-Konzert 2026 
für gute Stimmung. 
Altenhain (rb) – Am vergangenen Donners-
tag war es wieder so weit: Nach der Winter-
pause kehrte die Konzertreihe „MainBlues“ 
mit dem Auftaktkonzert der Band „Hippies & 
Cowboys“ in die Kahlbachquelle zurück. Die 
Veranstaltung des BluesHaus Bad Soden fin-
det jeden zweiten Donnerstag im Monat statt 
und besteht aus einem einstündigen Konzert 
einer eingeladenen Band aus dem Rhein-
Main-Gebiet mit anschließender gemeinsa-
mer Jam Session. Das zahlreich erschienene 
Publikum freute sich über gute Musik bei 
freiem Eintritt und verbrachte zu den vielsei-
tigen Eigenkreationen der Band einen stim-
mungsvollen Abend in der stilgetreu einge-
richteten Kahlbachquelle. 

Von Hippies und Cowboys 

Den Auftakt der Konzertreihe machte in die-
sem Jahr die Band „Hippies & Cowboys“ aus 
Oberursel und Oberhöchststadt. Die 2019 ge-
gründete fünfköpfige Band besteht aus Peter 
Koch (Vocals), Oliver Beddies (Guitar, Vo-
cals), Ingo Blomeier (Keys, Harp, Vocals), 
Matthias Hartmann (Drums, Vocals) und 
Martin Krause (Bass). „Oliver und ich kennen 
uns schon seit 20 Jahren“, erzählt Peter Koch, 
„hauptamtlicher“ Sänger der Gruppe. Bereits 
2015 hätten die beiden erstmals angefangen, 
gemeinsame Lieder zu schreiben und über 
ihre aus der Schulzeit stammende gemeinsa-
me Liebe zur besonderen Musik der USA sei-
en in den nächsten Jahren noch drei weitere 
Musiker dazugekommen. Alle Mitglieder der 
Band brachten dabei jahrelange Live-Erfah-
rung aus ihrer Vergangenheit in unterschiedli-
chen Bands aus dem Rhein-Main-Gebiet mit. 

„So haben wir uns kurz vor und während Co-
rona zusammengefunden.“ In ihrer Namens-
gebung wurde die Band dabei vom gleichna-
migen Country-Lied „Hippies and Cowboys“ 
von Cody Jinks inspiriert. 

„Americana –  
handgemacht und mit Herz“
Obwohl die Band bereits internationale Auf-
tritte in Frankreich und Italien hatte und die-
ses Jahr auch ein Auftritt in Wales geplant ist, 
sei es dennoch gerade im Rhein-Main-Gebiet 
schwierig, Konzerte zu organisieren, so Beck. 
Die Auftritte kämen deshalb „fast immer 
durch persönliche Verbindungen zustande“. 
Daher freue man sich umso mehr auf diesen 
Abend. „Für uns ist Musik auch immer Be-
gegnung. Sie soll emotional verbinden. Das 
ist leider nicht überall so.“ Das „MainBlues“ 
-Format entspreche daher genau dem Ge-
schmack und Anspruch der Gruppe. „Hand-

gemacht und mit Herz“ sei deshalb auch das 
Motto der Band. Gerade in Zeiten KI-gene-
rierter Lieder sei es besonders wichtig, die 
Relevanz akustischer Musik zu betonen. Trotz 
dieser Schwierigkeiten und des alltäglichen 
Berufslebens der Mitglieder versuche die 
Gruppe dabei dennoch, ein hohes musikali-
sches Level zu erreichen. „Wir haben durch-
aus Ambitionen. Wir wollen einfach gute Mu-
sik machen“, betont Beck. Ehrlich, schnör-
kellos und mit einem Schuss romantischer 

Schwermütigkeit deckt die Band in ihrem 
Repertoire eine große Bandbreite amerikani-
scher Musik ab. Ob Country, Southern Rock, 
Americana, Blues oder Rock – in ihrem Kata-
log aus Eigenkreationen, Covers und Tribute-
Songs ist vieles dabei. So spielte die Band, 
neben einem Cover ihrer namensgebenden 
Country-Hymne an diesem Abend nur eigene 
Lieder, die das begeisterte Publikum in der 
prall gefüllten Kahlbachquelle immer wieder 
zum Mitsingen animierten. 

Das BluesHaus-Programm 2026
Der BluesHaus Bad Soden e.V. ist seit mitt-
lerweile mehr als zehn Jahren fester Bestand-
teil des Bad Sodener Kulturlebens. Volker 
Börkel, 2. Vorsitzender des BluesHaus Bad 
Soden e.V., freute sich über die zahlreichen 
Besucher und erklärte das Motto des Vereins. 
„Jeder, der an Musik Spaß hat, kann bei uns 
zwanglos mitmachen.“ Dabei sei es ihm im-
mer wieder wichtig zu betonen, dass, trotz des 
Vereinsnamens, nicht nur Blues, sondern 
auch artverwandte Musikrichtungen geför-
dert würden.  
Für seine mehr als 160 Mitglieder, Musiker 
und das treue Publikum bietet der Verein je-
den Monat wöchentliche Veranstaltungen an. 
Neben den Auftritten der hauseigenen Sessi-
on Band und den beliebten „MainBlues“-
Konzerten an jedem zweiten Donnerstag im 
Monat können alle motivierten Musiker – 
vom Anfänger bis zum Profi – an den öffent-
lichen „Jam-Sessions“ teilnehmen oder ei-
nen der zahlreichen Workshops im Rahmen 
der „Blues Werkstatt“ besuchen. 2026 ist 
zudem eine Fortführung des „Blues-Früh-
schoppens“ in der Roten Mühle im Sommer 
und eine neue regelmäßige Jam Session der 
hauseigenen Band im Posthofkeller in Hat-
tersheim geplant. 
Das nächste „MainBlues“-Konzert findet am 
12. März statt. Weitere Information zum Pro-
gramm 2026 unter: blueshaus-bad-soden.org

Die Hippies & Cowboys sorgten beim ersten „MainBlues“-Konzert 2026 für gute Stimmung. 

In der Kahlbachquelle gingen sogar die Stüh-
le aus. � Fotos: Beyer

Mini-Kirche  
für die Kleinen

Bad Soden (bs) – Am Sams-
tag, dem 21. Februar, fin-
det ab 11 Uhr wieder die 
Mini-Kirche für die Kleinen 
bis zur 1. Klasse statt. Pfar-
rer Heidrich und Martina 
Aleweld werden eine Ge-
schichte aus der Bibel erzäh-
len. Es wird gemeinsam ge-
sungen und gebetet. 
Wer mitmachen möchte, ist 
herzlich in die Ev. Kita & 
Krippe „Unterm Regenbo-
gen“, Zum Quellenpark 26 
A, eingeladen.

   � Foto: Pixabay 

Grenzen der Fantasie – Aufführung Nr. 1
Vorstellung der Rauxa Cia im Rahmen 
des „Starke Stücke“-Theaterfestivals

Neuenhain (bs) – Wie trostlos wäre eine 
Welt ohne Vorstellungskraft? In einer fanta-
sievollen Zirkusshow mit phantastischen 
Puppen begleiten zwei Tänzerinnen die Gäs-
te in eine traumhafte und zugleich tragiko-
mische Welt, in der die Schwerkraft schein-
bar aufgehoben ist. 
Ihre Körper und Bewegungen erzählen eine 
poetische Geschichte, die sowohl ihre eigene 
als auch die Realität der Anwesenden auf die 
Probe stellt. Zirkus, Akrobatik, Tanz und 
schwebende Figuren stellen gemeinsam die 
Grenzen zwischen dem Möglichen und dem 
Unmöglichen in Frage.

Die Gruppe „Rauxa Cia“ aus Barcelona 
tritt am 27. Februar zweimal im Augusti-
num auf: um 10 Uhr (bis 11 Uhr) und um 
16 Uhr (bis 17 Uhr).
Für die Vorstellung wird um Anmeldung im 
Kulturreferat (sandra.zechiel@augustinum.
de) gebeten. Die Vorstellung ist für Gäste ab 
vier Jahren geeignet – Sprachkenntnisse sind 
nicht erforderlich. 
Der Eintritt kostet 7 Euro.

� Foto: Rauxa Cia 

Gut informiert  
durch die Wechseljahre 

Bad Soden (bs) – Die Wechseljahre empfin-
den viele Frauen als  Abschied: von der 
Fruchtbarkeit, von einer aktiven und produk-
tiven Lebensphase und vom Jung-Sein. Dass 
man sie auch als Übergang in eine neue Le-
bensphase sehen kann, der auch eine Chance 
auf Neuorientierung bringt, möchte ein Kurs-
angebot der Ev. Familienbildung beleuchten, 
das den Titel „Wechseljahre – mit Gelassen-
heit und Energie den Wandel gestalten“ trägt. 
An acht Abenden spricht die ausgebildete 
Wechseljahre-Beraterin Patricia Kocher-
scheidt mit interessierten Frauen in vertrau-
ensvoller Runde über die hormonellen, kör-
perlichen und mentalen Vorgänge und deren 
Auswirkungen rum um die Menopause. Au-
ßerdem werden natürliche Möglichkeiten 
zum Umgang mit Beschwerden besprochen 
sowie der Einfluss von Ernährung und Bewe-
gung auf das Wohlbefinden in dieser beson-
deren Phase. Auch zum gegenseitigen Aus-
tausch bleibt viel Raum. 
Der vierteilige Kurs findet ab dem 26. 
Februar wöchentlich von 19 bis 20.30 Uhr 
im Familienzentrum Schatzinsel, König-
steiner Str. 6a in Bad Soden statt und kos-
tet 50 Euro. 
www.evangelische-familienbildung.de

Sprechstunde mit Bürgermeister Dr. Frank Blasch
Bad Soden (bs) – Die nächste Sprechstun-
de mit Bürgermeister Dr. Frank Blasch  
findet am Donnerstag, 12. März, um  
17 Uhr, im Alten Rathaus in der Langstraße 
31 statt.

Termine für diesen Termin können direkt 
bei Ilka Bobowski unter der Telefonnum-
mer 06196 208-101 oder per E-Mail an ilka.
bobowski@stadt-bad-soden.de reserviert 
werden.

Es ist schwer, einen geliebten Menschen zu verlieren,  
aber tröstend zu wissen, wie viele ihn mochten und schätzten. 

Die herzliche Anteilnahme so vieler Menschen  
beim Abschied von meinem lieben Mann

Dieter Bommersheim
* 2. 3. 1940      † 4. 1. 2026

erfüllt mich und meine Familie mit großer Dankbarkeit.

Durch jede persönliche Zuwendung,
die vielen Briefe und Geldspenden,

die wunderschönen Blumen und Kränze,
durch jeden Händedruck und jedes Gespräch
sowie die Anteilnahme bei der Trauerfeier

fühlen wir uns in unserer Trauer mitgetragen.

Annemarie Bommersheim
und alle Angehörigen

Bad Soden-Altenhain, im Februar 2026
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Auktionshaus-Bad-Homburg.de 
Tel. 0 61 72 - 27 19 19

Wir freuen uns  
auf Ihre Einlieferungen

NÄCHSTE AUKTION 28.3.26

Mobile Fachfußpfl ege
in Kelkheim und Umgebung

Anica Filipovic 
0176 / 3289 8536

Ihr kompetenter Partner ...
... von der Idee bis zum fertigen Druckerzeugnis

Theresenstraße 2 · 61462 Königstein
Telefon 06174 9385-0
info@druckhaus-taunus.de

Ihr kompetenter Partner ...
... von der Idee bis zum fertigen Druckerzeugnis

Digitaldruck
Offsetdruck
Briefpapier
Visitenkarten

Prospekte
Plakate
Familiendrucksachen
Trauerdrucksachen

und vieles mehr

Drössler Parkett
Parkettleger- und Schreinermeisterbetrieb

Wir sanieren für Sie Ihre Parkettböden (aus ALT mach NEU).
Wir verlegen für Sie aus Meisterhand Parkett jeglicher Art.

Sachverständiger für Parkettböden
Besuchen Sie unser Parkett-Studio in der  

Frankfurter Straße 71 A in Kelkheim.
Termine nach Vereinbarung unter Tel. 0 61 95 67 11 30 

oder unter www.droesslerparkett.de

Samstag, 8. November 2025 4 MARKTPLATZ

Magdalena Roth
Apothekerin

-WISSEN

Hautschutz im Winter
Das Winterwetter stellt beson-
dere Anforderungen an unsere 
Haut. Trockene Heizungsluft 
wechselt sich mit kalter Win-
terluft ab. All das stresst unse-
re Haut. Wussten Sie, dass ab 
Temperaturen von unter acht 
Grad die Haut die Talgproduktion 
einschränkt? Mit der fallenden 
Temperatur werden die oberen 
Hautschichten auch weniger 
durchblutet, denn es geht jetzt 
mit Priorität um den Wärme-
schutz. Regeneration, Nährstoff-
versorgung und Hautelastizität 
treten in den Hintergrund. Fakt 
ist, dass die exponierten Hau-
tareale wie Hände und das Ge-
sichtes besonders verdienen, 
geschützt zu werden. Deshalb 
dienen Handschuhe beispiels-
weise nicht nur als Kälteschutz.
Auf jeden Fall sollte eine Creme 
auf Öl/Wasser oder Wasser/
Öl-Basis für die Hautfeuchtig-
keit eingesetzt werden. Reine 
Öl-Produkte sind gerade im 
Trend, aber ohne Wasserkom-
ponente können diese die Haut 
sogar austrocknen. Klassische 
Cremes, mit denen die Haut 
morgens und besonders abends 
gepflegt wird, sind vorzuziehen, 
um die nächtlichen Heilungs- 
und Regenerationsprozesse zu 
unterstützen.
Unerlässlich ist auch im Winter 
ein Lichtschutzfaktor in der Ta-
gescreme. Auch die UV-Strahlen 
entziehen der Haut Feuchtigkeit. 
Zu häufiges heißes Duschen und 
Baden ist nicht empfehlenswert. 
Dabei stört man den natürlichen 
Fettfilm der Haut, die Schutz-
barriere der Haut wird so ange-
griffen und die Haut trocknet 

noch mehr aus. Das Eincremen 
danach ist hier eine wesentliche 
Maßnahme.
Ausreichend klares Wasser trin-
ken und zwei Mal pro Tag die 
Raumluft durch 10-minütiges 
Querlüften austauschen hilft Ih-
rer Haut gesund und entspannt 
durch den Winter zu kommen.
E-Rezepte aus der Region am 
gleichen Tag geliefert bekom-
men: Einfach apothekeprime 
als App herunterladen, Gesund-
heitskarte an das Handy halten 
und wir kümmern uns umge-
hend um die Belieferung! Bleib 
daheim mit Apotheke prime. Bei 
Rückfragen erreichen Sie uns un-
ter 06171 9161 444.

Ihre
Magdalena Roth

Bei Fragen wenden Sie sich ger-
ne an unser Team von 40 Apo-
thekern oder über die Service- 
Hotline unsere Website:
06171 9161 444.

Central Apotheke
Inhaber: 
Apotheker Marc Schrott e.K.
Bahnstraße 51
61449 Steinbach

Der neue Podcast:

www.apothekeprime.de/
podcast

Anzeige

Auch kleine Anzeigen 
bringen oft 

großen 
Erfolg!

  

  

Nordring 5 – 9
65719 Hofheim am Taunus

Galerie Dubai

Bad Soden (Sc) – Angesichts der Corona-
Pandemie stehen die Krankenhäuser vermehrt 
im Fokus der Öffentlichkeit, wenn auch meis-
tens in Verbindung mit Begriffen wie „Aus-
lastung der Intensivbetten“, „fehlendes Pfle-
gepersonal“ und „Unterfinanzierung“. Dass 
die Kliniken in diesen für sie organisatorisch 
schwierigen Zeiten auch weiterhin ihren Fo-
kus auf Patientenfreundlichkeit und kompe-
tente Pflege legen, beweist das Krankenhaus 
Bad Soden anhand von zwei Neuerungen, die 
auf der einen Seite zukünftig den älteren Mit-
bürgern und auf der anderen Seite den neuen 
Erdenbürgern zugutekommen werden.

Umgestaltung der Geriatrie-Station
Im Erdgeschoss des Krankenhauses Bad 
Soden ist die Geriatrie-Station nach neues-
ten altersmedizinischen Gesichtspunkten 
umgebaut und neugestaltet worden. Ziel der 
Modernisierung war es, optimale moderne 
Behandlungsmöglichkeiten für die älteren 
Patienten zu schaffen und gleichzeitig die 
Funktionalität der Räumlichkeiten für die be-
treuenden Mitarbeiter zu verbessern. „Unser 
Ziel ist es, die Kliniken zum demenzfreund-
lichen Krankenhaus weiterzuentwickeln. 
Mit dem Umbau und der Kernsanierung der 
Geriatrie-Station in Bad Soden sind wir auf 
diesem Weg dank altersgerechter Gestal-
tung und innovativer Behandlungselemente 
ein großes Stück weitergekommen“, betonte 
Klinik-Geschäftsführer Stefan Schad. In Zu-
kunft schickt das Krankenhaus die Patienten 
der Geriatrie auf eine kleine Weltreise, denn 
in den elf Patientenzimmern und Bädern, im 
Flurbereich, im neugestalteten Patienten-Café 
sowie im neuen Innenhof wurde ein Farb- und 
Bilderkonzept umgesetzt, das dem Patienten 
helfen soll, sich auf der Station schnell und 
leicht zu orientieren. Auch das Motto, das 
sich wie ein roter Faden durch die Stations-
gestaltung zieht, lautet deshalb „Weltreise“. 
Jedes Zweibett-Patientenzimmer ist in ei-
ner anderen Grundfarbe gehalten und die 
Beschriftung, wie auch die Bebilderung, ist 
jeweils einem Land zugeordnet. Der Pati-
ent findet an seiner Zimmertür, wie auch an 
seinem Bett, ein landestypisches Motiv, das 

sich auch im angeschlossenen Patientenbad 
wiederholt. Die Ländernamen der einzelnen 
Zimmer finden sich darüber hinaus auch auf 
einer großen Weltkarte im Flurbereich wie-
der, wo die Patienten das entsprechende Land 
und dessen Hauptstadt wiederfinden können. 
Ein benachbarter Wegweiser kennzeichnet 
die Entfernung zu den verschiedenen Haupt-
städten, aber auch zum Aufenthaltsraum („22 
Meter“). Ziele der innenarchitektonischen 
Gestaltung sind - neben dem raschen Wieder-
erkennen der Räume – Erinnerungen im Sinne 
biographischer Arbeit zu wecken, Gespräche 
zwischen Patienten und Therapeut zu fördern 
sowie eine heilungsfördernde Atmosphäre 
durch warme Farbgestaltung und Bebilderung 
zu erzielen. „Die neue Ausstattung der Bad 
Sodener Station bietet die Möglichkeit, die 
Geriatrische Klinik an beiden Standorten mit 
dem „Qualitätssiegel Geriatrie“ auszeichnen 
zu lassen und so zukünftig die hohe Behand-
lungsqualität zu dokumentieren“, erläutert 
die geriatrische Chefärztin, Petra Wagner. 
Aus der weiten Welt zurück in die Heimat 
kehren die Patienten im „Patientencafé“, das 
mit lokalen Bildmotiven und Mundartsprü-
chen als hessische „Gudd Stubb“ im Stil einer 
Frankfurter Wirtschaft gestaltet wurde. Hier 
können mobile Patienten ihre Mahlzeiten ein-
nehmen. Der Raum bietet die Voraussetzung 
für Gruppentherapien sowie Möglichkeiten, 
gemeinsam Filme anzusehen, Musik vom 
Plattenspieler zu hören oder in der benach-
barten offenen Übungsküche unter ergothera-
peutischer Anleitung selbst kleine Mahlzeiten 
oder Gebäck zuzubereiten. Der benachbarte, 
bisher nicht einbezogene Innenhof wurde zu 
einer Ruhe-Oase unter dem Motto „Erholung 
am Meer“ gestaltet und kann in den wärmeren 
Monaten als Außenbereich genutzt werden.

Programm „Babylotse“
Ein neues, ebenfalls am Krankenhaus Bad 
Soden umgesetztes Projekt des Main-Tau-
nus-Kreises betrifft die jüngsten Erdenbür-
ger mit ihren Familien. Mit dem Programm 
„Babylotse“ werden im Main-Taunus-Kreis 
künftig werdende Mütter und junge Familien 
unterstützt. Wie Kreisbeigeordneter Johannes 

Baron mitteilte, läuft das Projekt am Kran-
kenhaus Bad Soden in Zusammenarbeit mit 
dem Deutschen Kinderschutzbund Frankfurt. 
Die Babylotsin Corinna Schlotter wird an drei 
Tagen in der Woche im Krankenhaus Bad 
Soden kostenlose Beratungen anbieten. „Wir 
leisten damit einen weiteren Beitrag zum fa-
milienfreundlichen Main-Taunus-Kreis“, so 
Kinder- und Jugenddezernent Baron. „Die 
künftigen und die jüngsten Kreisbürger brau-
chen unseren besonderen Schutz und unse-
re Unterstützung“. Baron zufolge arbeitet 
die Babylotsin eng mit den Ärztinnen und 

Ärzten, Hebammen und Pflegekräften zu-
sammen. Eltern könne auf diese Weise „in 
der aufwühlenden Zeit rund um die Geburt“ 
direkt Hilfe auf der Station geboten werden. 
Sofern die Fragen der Eltern nicht unmit-
telbar von der Babylotsin geklärt werden 
könnten, vermittelt Corinna Schlotter gerne 
Kontakte innerhalb des Netzwerkes „Frühe 
Hilfen“ des Main-Taunus-Kreises (www.
fruehe-hilfen-mtk.de). Wie Baron erläuterte, 
bringt die ausgebildete Physiotherapeutin und 

Diplompädagogin Schlotter fundierte Erfah-
rungen in der Eltern-Kind-Arbeit mit. Bereits 
seit 2018 ist sie als Babylotsin im Klinikum 
Frankfurt Höchst tätig, mit dem die Kliniken 
des Main-Taunus-Kreises in einem Verbund 
eng zusammenarbeiten. Das Programm „Ba-
bylotse“ wurde von der Stiftung „See You“ 
in Hamburg entwickelt und wird wissen-
schaftlich begleitet. Der Kinderschutzbund, 
mit dem der Main-Taunus-Kreis kooperiert, 
hat das Programm den Angaben zufolge be-
reits in allen Frankfurter Kliniken etabliert. 
Finanziert wird das Projekt mit Mitteln des 
Kreises und des Landes. Nach den Worten 
von Dr. Anne Vollmann, Chefärztin der Gy-
näkologisch-Geburtshilflichen Klinik in Bad 
Soden, haben junge Familien mit der Baby-
lotsin eine „kompetente Ansprechpartnerin 
für alle Fragen und Anliegen, bei denen es um 
eine psychosoziale Unterstützung geht“. Das 
Programm sei Anfang Dezember angelaufen 
und werde seitdem bereits rege genutzt und 
„gut angenommen“. Schlotter sagte, sie wol-
le den Eltern „den Start ins Leben mit ihrem 
Neugeborenen erleichtern“. Viele Fragen lie-
ßen sich sofort klären, darüber hinaus leite sie 
Eltern an externe Ansprechpartner weiter und 
nenne Ansprechpartner am Wohnort für alle 
Themen rund um den Nachwuchs. Die Lot-
sin ist im Krankenhaus Bad Soden montags, 
mittwochs und freitags ohne Termin für alle 
ansprechbar, die entbinden. Mit Anmeldung 
zur Geburt erhalten die Frauen eine erste 
Information, dass die Lotsin bei Fragen zur 
Verfügung steht – auch schon vor der Geburt. 
Außerdem werden über das Personal Kontak-
te geknüpft. 
Zur ergotherapeutischen Behandlung ver-
fügt die Station über ein Übungsbad, in dem 
Therapeuten mit dem Patienten die tägliche 
Körperpflege trainieren und diverse Hilfsmit-
tel ausprobieren können. Die Station wurde 
durch zwei Verbindungsflure mit dem Phy-
siotherapiebereich verbunden, so dass eine 
funktionelle therapeutische Einheit mit kur-
zen Wegen entstand. Bei der Gestaltung der 
Patientenzimmer ist außerdem großer Wert 
auf die Patientensicherheit gelegt worden. 
Zur Minimierung der Sturzgefahr können an 
jedem Patientenbett bei Bedarf Klingelmatten 
angeschlossen werden, die per Lichtsignal zu 
erkennen geben, wenn sturzgefährdete oder 
desorientierte Patienten alleine das Bett ver-
lassen. Die Badezimmer wurden vergrößert 
sowie barrierefrei und seniorengerecht aus-
gestattet. 
Neben den Vorzügen für die Patienten bietet 
die neue Station auch diverse Vorteile für das 
ärztliche, pflegerische und therapeutische 
Personal. „Ein wichtiges Ziel des Umbaus 
war es auch, eine bessere Funktionalität für 
alle Berufsgruppen zu erreichen. In die Pro-
jektplanung flossen daher viele Anregungen 
und Ideen ein, und so entstand ein interdis-
ziplinäres Projekt, mit dem alle nach Fertig-
stellung sehr zufrieden sind“, hebt die geria-
trische Chefärztin Petra Wagner hervor. Die 
Nebenräume der Station wurden so zusam-
mengefasst, dass ein Besprechungsraum für 
die täglichen Teamsitzungen und Fortbildun-
gen, möglichst große Lagerkapazität für den 
Stationsbedarf, ein großer Pflegestützpunkt, 
zwei neue Arztzimmer und ein Hilfsmittel-
lager entstanden sind. Auch der Pausenraum 
des Pflegepersonals wurde mit neuer Küchen-
zeile und gemütlicher Sitzecke neu gestaltet. 

Nimmt die Patienten mit auf eine „Weltreise“ – Ein Blick in die neugestaltete Geriatrie-Abteilung  Foto: KKH Bad Soden

Krankenhaus Bad Soden setzt auch in Zeiten der 
Pandemie auf innovative Konzepte 

Babylotsin Corinna Schlotter 
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Neuordnung der Parkgebühren: Parken auf 
dem Rathausparkplatz wird teurer 

Bad Soden (Sc) – Im Rahmen der Stadtver-
ordnetenversammlung am 4. Februar stand 
die Vorlage zur „Neuordnung der Parkgebüh-
ren“ zur Diskussion und Abstimmung.
Bereits im Rahmen der Haushaltsberatungen 
für das Jahr 2025 fasste die Stadtverordneten-
versammlung den Beschluss, über eine Neu-
kalkulation der Parkgebühren eine Einnahme-
steigerung zu erreichen. 
Gleichzeitig wurden für die Beauftragung ei-
nes privaten Sicherheitsdienstes für das Park-
haus bereits Gelder im Haushalt eingestellt. 

Keine Gebührenänderung im 
Parkhaus
Für das städtische Parkhaus am Bahnhof war 
in der Vergangenheit eine Verbesserung der 
Auslastung zu erkennen, weshalb die Parkge-
bühren, die dort nach der Sanierung (2019) 
angepasst wurden, unverändert bleiben. 

Erhöhung am Rathausparkplatz
Die Parkgebühren für den Rathausparkplatz 
werden dem Niveau des Parkhauses angegli-
chen. Innerhalb der gebührenpflichtigen Zei-
ten (Montag bis Freitag von 8 bis 19 Uhr und 
Samstag von 8 bis 14 Uhr) steigt die Mindest-
gebühr für eine halbe Stunde Parkzeit von 
0,50 Euro auf 0,75 Euro. Für jede weiteren 
sechs Minuten Parkzeit werden statt 0,10 
Euro in Zukunft 0,15 Euro fällig.
Außerhalb dieser Zeiten ist das Parken wei-
terhin gebührenfrei. Die neue Gebührenstruk-
tur entspricht einem Preis von 1,50 Euro pro 
Stunde Parkzeit. Die Höchstparkdauer beträgt 
auch weiterhin zwei Stunden. Mit dieser Er-
höhung sind Mehreinnahmen von ca. 18.750 
Euro im Jahr verbunden.

Parkdeck Enggasse:  
Monatsmiete wird teurer
Auch die Monatsmieten auf dem Parkdeck 
Enggasse, die seit 2019 unverändert geblie-
ben sind, werden angeglichen. 
Die Monatsmiete auf dem oberen Parkdeck 
kostet künftig 50 Euro statt bisher 40 Euro, 
die monatliche Miete für die Stellplätze im 
Parkdeck steigt von 61,50 Euro auf künftig 
85 Euro. Mit dieser Neuordnung sind Mehr-
einnahmen in Höhe von ca. 10.500 im Jahr 
verbunden.

Sicherheitsdienst
Durch die Erhöhung der Parkgebühren auf 
dem Rathausparkplatz und die Anpassung der 
Monatsmieten im Parkdeck Enggasse können 
voraussichtlich Mehreinnahmen in Höhe von 
ca. 28.750 Euro erzielt werden. 
Im Parkhaus sowie in anderen städtischen 
Liegenschaften finden derzeit bereits nächtli-
che Kontrollen durch einen privaten Sicher-
heitsdienst an zwei Tagen (Freitag und Sams-
tag) statt. 
Die anteiligen Kosten in Höhe von ca. 10.000 
Euro p.a. werden durch die Gebührenanpas-
sung gegenfinanziert. Sollte die Erfahrung 
zeigen, dass es sinnvoll ist, die Kontrollgänge 
auszuweiten, wäre durch die nun vollzogene 
Gebührenerhöhung ein entsprechender finan-
zieller Spielraum vorhanden. 

Beschlussfassung
Der Beschluss zur Neuordnung der Parkge-
bühren wurde einstimmig – bei Enthaltung 
der SPD – mit 29 Jastimmen und 4 Enthaltun-
gen gefasst.

BVB Fanclub Taunus  
spendet für Aktion Sternenzelt

Bad Soden (bs) – Den Erlös ihrer Einnahmen 
in Höhe von 3.500 Euro vom Bad Sodener 
Weihnachtsmarkt haben Mitglieder des BVB 
Fanclubs jetzt an die Leiterin der Aktion Ster-
nenzelt der evangelischen Kirche überreicht. 
Sternenzelt unterstützt Kinder und Jugendli-
che sowie deren Angehörige nach dem Tod 
eines Elternteils.
Mit dem Verkauf von Dortmunder Bier, selbst 
gemachter Linsensuppe, einer großen BVB 
Tombola und Waffeln sowie einiger Spenden 

von Mitgliedern des Fanclubs konnten insge-
samt 3.500 Euro eingenommen werden. 
„Nachdem wir bereits in den vergangenen 
Jahren die Stiftung Bärenherz, die Stiftung 
,Leben mit Krebs’ sowie die Schwalbacher 
Tafel mit unseren Einnahmen vom Weih-
nachtsmarkt unterstützen konnten, freuen wir 
uns, dass in diesem Jahr für diese wichtige 
Einrichtung ein so großer Betrag zur Verfü-
gung gestellt werden kann“, so der Vorsitzen-
de des Fanclubs, Wolfgang Rexer.

Der Vorsitzende des BVB Fanclubs Taunus, Wolfgang Rexer (r.), und der Kassierer des BVB 
Fanclubs, Stefan Thomas (l.), bei der Scheckübergabe an die Leiterin der Aktion Sternenzelt, 
Claudia Vormann� Foto: BVB Fanclub

Notfallversorgung im Main-Taunus-Kreis  
rund um die Uhr gesichert

Main-Taunus (bs) – Der EU-weite Tag des 
Notrufs 112 am Mittwoch vergangener Wo-
che hat darauf aufmerksam gemacht, wie le-
benswichtig eine schnelle und verlässliche 
Notfallversorgung ist. Garant dafür ist die 
EU-weit gültige Notrufnummer 112.

Medizinische Hilfe rund um die Uhr
Im Main-Taunus-Kreis sorgen die varisano 
Kliniken des Main-Taunus-Kreises gemein-
sam mit den Rettungsdiensten, der Feuerwehr 
und der Leitstelle dafür, dass Bürgerinnen 
und Bürger im Ernstfall jederzeit auf medizi-
nische Hilfe zählen können. Besonders im Er-
kennen von Sepsis als Notfall tut sich der 

Main-Taunus-Kreis als Modellregion hervor.
Eine zentrale Säule der regionalen Notfallver-
sorgung sind die von den varisano Kliniken 
des Main-Taunus-Kreises organisierten und 
gestellten Notärzte und der Rettungsdienst. 
Notärzte und Rettungsdienste sind rund um 
die Uhr an den Standorten Hofheim am Tau-
nus, Bad Soden am Taunus und in Wicker sta-
tioniert. Ergänzt wird dieses Angebot durch 
eine gemeinsam mit dem Deutschen Roten 
Kreuz betriebene rollende Intensivstation.
Ziel ist es, Patienten vom ersten Notruf unter 
der 112 über den Rettungsdienst bis zur klini-
schen Versorgung ohne Zeitverlust optimal zu 
behandeln.
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Warum am 15. März zur Kommunalwahl gehen?  
Weil es um Angelegenheiten vor der eigenen Haustür geht!
Main-Taunus (as) – Es müssen nicht immer 
die großen Schlagzeilen sein, für die die Bun-
desregierung und die Spitzenkräfte der wich-
tigsten Bundesparteien in den Hauptnachrich-
ten sorgen. Politik wird auch an der Basis 
gemacht, und zwar eine Politik, deren Aus-
wirkungen die Menschen täglich zu sehen 
und zu spüren bekommen: das neue Wohnge-
biet, die sanierte Straße, die neue Busverbin-
dung, die Erhaltung eines Schwimmbades, 
die Pflege eines Naherholungsgebiets, die 
Förderung von Vereinen, der freie Platz in der 
Krippe oder der Kita, die Gebühren und Ab-
gaben für Grundeigentum, Wasser und Müll. 
Das alles – und noch vieles mehr –  wird in 
den Parlamenten der Städte und Gemeinden 
sowie zum Teil auch des Landkreises ent-
schieden. Das sind die Gesetzgeber im Klei-
nen – die legislative Gewalt, welche die Poli-
tik und die Initiativen des Magistrats bzw. des 
Gemeindevorstandes (der Exekutive) kontrol-
lieren und ihnen in den meisten Fällen auch 
zustimmen müssen.
Volksvertreter zu wählen, die sich für die ei-
genen Interessen einsetzen, ist – vielleicht 
nach der Direktwahl des Bürgermeisters – die 
unmittelbarste Form der Demokratie und ein 
starker Grund, am 15. März bei der Hessi-
schen Kommunalwahl wählen zu gehen. Bei 
dieser werden die Stadtverordnetenversamm-
lungen bzw. Gemeindevertretungen in den 
Kommunen und die Kreistage der Landkreise 
neu gewählt. Trotzdem gehen meist nur knapp 
über 50 Prozent der Wahlberechtigten hin. 
Der Fokus der politisch mäßig interessierten 
Menschen liegt auf der Bundestagswahl, auf 
Berlin, mit Abstrichen noch auf der Landtags-

wahl, aber doch sehr viel weniger auf Bad 
Soden. Obwohl die meisten doch den einen 
oder anderen Lokalpolitiker – Menschen, die 
zum allergrößten Teil Politik für ihren Ort in 
ihrer Freizeit und eine zu vernachlässigende 
Aufwandsentschädigung machen – kennen, 
vielleicht sogar in ihrer Nachbarschaft haben. 
Das ist Politik zum Anfassen, umso mehr ist 
dieses relative Desinteresse an Kommunal-
wahl objektiv zu bedauern.
Denn es geht wirklich um einiges. Die mit 
den gewählten Volksvertretern besetzte Ge-
meindevertretung bzw. Stadtverordnetenver-

sammlung ist Trägerin der politischen Wil-
lensbildung auf lokaler Ebene. Sie segnet alle 
wichtigen Entscheidungen der Gemeinde/
Stadt ab, modifiziert diese häufig durch die 
Arbeit in den Fachausschüssen und im Parla-
ment und wirkt nicht zuletzt mit eigenen An-
trägen an der Gesetzgebung mit. Ob Steuern 
und Gebühren, der Haushalt der Kommune, 
Infrastrukturfragen von der Stadtentwicklung 
über Straßen, Bürgerhäuser bis hin zu 
Schwimmbädern, Kinderbetreuung, die Aus-
stattung der Feuerwehr und anderer Rettungs-
kräfte, die Ausweisung von Baugebieten und 
die Bauleitplanung – um nur einige Punkte zu 
nennen –, das alles geht durch das Stadtparla-
ment und benötigt dort eine einfache Mehr-
heit. Ohne die Zustimmung der Stadtverord-

neten/Gemeindevertreter ist der Bürgermeis-
ter bzw. die „Stadtregierung“ (der Magistrat 
in den Städten bzw. der Gemeindevorstand in 
Gemeinden) nur in sehr eingeschränktem 
Rahmen handlungsfähig. Der Kreistag hat 
vor allem Kompetenzen beim Schulbau, bei 
der Gesundheit, bei Sozialleistungen, beim 
Verkehr, bei übergreifenden Infrastrukturpro-
jekten; und nicht zuletzt sind auch dort die 
Finanzen wichtig, da diese direkte Auswir-
kungen auf die Zulagen und die Umlagen für 
die Kommunen haben. So sind zuletzt im 
Hochtaunuskreis die Schul- und Kreisumla-
gen, die die Gemeinden zu entrichten haben, 
regelmäßig gestiegen. Engpässe bei der fi-
nanziellen Ausstattung durch Bund und Län-
der trifft nicht nur die unterste lokale Ebene, 
die Städte, sondern auch die Landkreise. 
Umso wichtiger, dass notwendige und wich-
tige Entscheidungen überall mit finanzieller 
Verantwortung getroffen werden, auch hier-
bei fungiert die Kommunalwahl als Korrektiv.  
Wählen dürfen die Hessen im Übrigen erst 
mit 18 Jahren, während die meisten anderen 
Bundesländer das Wahlalter auf 16 Jahre her-
untergesetzt haben. Auch das sogenannte pas-
sive Wahlrecht, als Bewerber kandidieren zu 
können, beginnt mit dem (spätestens am 
Wahltag vollendeten) 18. Lebensjahr. EU-
Bürger, die einen festen Wohnsitz in Deutsch-
land haben, dürfen in ihrer Kommune und 
ihrem Landkreis bei der Kommunalwahl 
ebenfalls wählen. Bei der Wahl zum Auslän-
derbeirat, den es in vielen Kommunen gibt, 
sind nur am Ort gemeldete Menschen wahl-
berechtigt, die ausschließlich eine ausländi-
sche Staatsangehörigkeit besitzen.

KOMMUNAL-
WAHL 2026

Ostafrika-Multivisionsshow  
in Hofheim

Bad Soden (bs) – Ebenso wie die Stadt Bad 
Soden ist auch der Weltladen in Hofheim sehr 
aktiv im Fairtrade-Main-Taunus-Kreis. Er 
lädt ein zu „Ostafrika – Fairer Handel – Wild-
life – Digitales“, einer Multivisionsshow am 
Donnerstag, 5. März, um 19.30 Uhr in den 
Filmpalast Hofheim, Chinonplatz 6.
Mit ausdrucksstarken Fotos, fesselnden Er-
zählungen und stimmungsvoller Musik ent-
führen Jutta Ulmer und Dr. Michael Wolfstei-
ner die Zuschauer ins faszinierende Ostafri-
ka. In Uganda, Kenia und Tansania erhielten 
die beiden Fotojournalisten einzigartige Ein-
blicke ins Leben von Fairtrade-Produzenten, 
Computerfreaks und Naturschutzflüchtlin-
gen. Karten zu 12 Euro gibt es im Vorverkauf 
im Weltladen Hofheim, Hauptstraße 59, oder 
zu 13 Euro an der Abendkasse.

� Foto: Stadt Bad Soden 

Werke des berühmten Nagelkünstlers 
Günther Uecker in der Stadtgalerie zu sehen

Bad Soden (bs) – Seine reliefartigen Nagel-
bilder machten ihn einst weltberühmt: Vom 
28. Februar bis 29. März sind Grafiken und 
Bronzen von Günther Uecker in der Stadtga-
lerie im Kulturzentrum Badehaus zu sehen.
Der Wahl-Düsseldorfer, der im Laufe seines 
Lebens sicherlich tausende von Nägeln in sei-
ne Kunstwerke schlug, gilt auch ein Jahr nach 
seinem Tod als einer der bedeutendsten 
Künstler der Nachkriegszeit. In den 1950er 
Jahren studierte er an der Kunstakademie 
Düsseldorf und entwickelte bereits 1956 sei-
ne ersten Nagelbilder. Er nahm im Jahr 1964 
an der Documenta teil, vertrat Deutschland 
auf der Biennale in Venedig und seine Werke 
sind heute in fast allen großen Museen welt-
weit vertreten. Die Bad Sodener Ausstellung 
zeigt grafische Arbeiten, die das Zusammen-
spiel von Licht, Struktur und Rhythmus in 
Ueckers Werk erlebbar machen. Ergänzt wer-
den die Grafiken von ausgewählten Bronzen, 
die die Formensprache Ueckers in den Raum 
übersetzen. 

Vernissage und Öffnungszeiten 
Am Freitag, 27. Februar um 19 Uhr, lädt 
die Bad Sodener Stadtverwaltung in Koopera-
tion mit der Galerie am Dom in Wetzlar zur 
Vernissage der Ausstellung ins Kulturzentrum 
Badehaus ein. Bürgermeister Dr. Frank 
Blasch wird die kunstinteressierten Gäste be-

grüßen und der Kunsthistoriker und Publizist 
Stefan Showron wird fachlich in die Ausstel-
lung einführen. 
Zu sehen sind die Werke von Günther Uecker 
bis Sonntag, 29. März während der Öffnungs-
zeiten Mittwoch, Samstag und Sonntag von 
15 bis 18 Uhr sowie nach telefonischer Ver-
einbarung unter 0171 3854113. Der Eintritt 
ist frei.

Kissen und Buch“, Bronzeskulptur. 
� Foto: Bild-Kunst, Bonn 2025/2026 

Benefizkonzert in Königstein:  
Sergey Belyavsky spielt Prokofjew 

Taunus (bs) – Der Rotary Club Bad Soden–
Königstein lädt gemeinsam mit der Stadt Kö-
nigstein im Taunus zum alljährlichen Bene-
fizkonzert ins Haus der Begegnung ein. Am 
Sonntag, den 8. März, erwartet die Besuche-
rinnen und Besucher ab 17 Uhr (Einlass ab 
16 Uhr) ein hochkarätiger Klassikabend mit 
dem Pianisten Sergey Belyavsky und dem 
Bad Vilbeler Kammerorchester unter der Lei-
tung von Dr. Klaus Albert Bauer. Herzstück 

des Programms ist Sergej Prokofjews Kla-
vierkonzert Nr. 3 in C-Dur, op. 26, ergänzt  
durch weitere Solostücke für Klavier. Der Er-
lös des Abends kommt ausschließlich dem 
gemeinnützigen Verein Bürger helfen Bür-
gern e.V. Königstein zugute. 
Der Eintritt kostet 25 Euro (ermäßigt 15 
Euro). Vorverkauf über die Buchhandlung 
MillenniuM sowie die Kur- und Stadtinfor-
mation in Königstein.

Jetzt für den Erich-Rohan-Preis bewerben
Main-Taunus (bs) – Die Gesellschaft für 
Christlich-Jüdische Zusammenarbeit im 
Main-Taunus-Kreis (CJZ) ruft zur Bewer-
bung für den Erich-Rohan-Preis 2026/2027 
auf. Der Preis richtet sich an Schulen, Jugend-
verbände und Jugendgruppen im Main-Tau-
nus-Kreis. Ausgezeichnet werden Arbeiten zu 
christlich-jüdischen Themen, zur Auseinan-
dersetzung mit Holocaust und Nationalsozia-
lismus, zu aktuellem Antisemitismus sowie 

zu jüdischer Geschichte, Kultur und Religion. 
Auch Projekte zu jüdischem Leben im Main-
Taunus-Kreis oder zu Gedenktagen können 
eingereicht werden. 
Die Anmeldung zum Wettbewerb ist ab sofort 
möglich. Einsendeschluss ist am Mittwoch, 
30. April 2027. 
Weitere Informationen gibt es per E-Mail an 
info@cjz-maintaunus.de oder unter  
cjz-maintaunus.de im Internet.

Elefanten-Einsatz im Opel-Zoo:  
Erfolgreiche Amtshilfe der Feuerwehr Kronberg
Taunus (bs) – Als die Tierpfleger am Rosen-
montag früh bei Dienstbeginn ins Elefanten-
haus kamen, war die Sorge groß: Die fast 
55-jährige Elefantenkuh Lilak lag am Boden 
und konnte aus eigener Kraft nicht wieder auf 
die Beine kommen. 
Wie die Aufzeichnungen der Überwachungs
kameras zeigten, war sie bereits um 5.20 Uhr 
einfach auf die Seite gefallen und seitdem 
nicht mehr aufgestanden.
Auch gutes Zureden und Leckereien von 
Pflegern und Tierärztin konnten wenig aus-
richten – und Eile war geboten: Elefanten 
liegen in der Regel auch im Schlaf nur weni-
ge Stunden, da sonst die Funktion ihrer Or-
gane durch das hohe Eigengewicht einge-
schränkt werden kann.
Die rettende Unterstützung kam von der Feu-
erwehr der Stadt Kronberg, die wenig später 
im Elefantenhaus eintraf. Mit großen Luftkis-
sen wurde die liegende Elefantenkuh zunächst 
stabilisiert. Anschließend halfen vorsichtig 
umgelegte Löschwasser-Schläuche ihr dabei, 
sich wieder aufzurichten. 
Mit ihren fast 55 Jahren ist „Lilak“ nicht mehr 
jung, doch das Ereignis kam für die Zoover-
antwortlichen völlig unerwartet. Noch am 
Vortag war die Leitkuh „Lilak“ wie gewohnt 
mit ihrer Ziehtochter „Kariba“ und deren 

Kalb „Kaja“ auf der Lauffläche im Elefanten-
haus unterwegs, kümmerte sich ausführlich 
um das Jungtier, und es war auch darüber hin-
aus nichts Ungewöhnliches an ihrem Verhal-
ten zu erkennen. 
„Für diese schnelle, unkomplizierte Unter-
stützung sind wir sehr dankbar. Ohne die 
technischen Möglichkeiten und die Erfahrung 
der Feuerwehr wäre eine solche Herausforde-
rung für uns nur schwer zu meistern“ sagte 
der sichtlich erleichterte Zoodirektor Dr. Tho-
mas Kauffels nach dem Einsatz, und er er-
gänzt: „Nun hoffen wir, dass sich „Lilak“ 
schnell wieder erholt“.

Elefantenkuh „Lilak“ Foto: Archiv Opel-Zoo

Neue Dokumentation  
über den Kurbetrieb in Bad Soden

Bad Soden (bs) – Autor Günter Menze be-
schreibt in der neuen Publikation des Histori-
schen Vereins Bad Soden am Taunus mit dem 
Titel „Aufbruch und Hoffnung“ den Kurbe-
trieb aus der Sicht der Stadt und gibt einen 
Einblick in die inneren Abläufe der Kurver-
waltung. Nach einem Rückblick auf die Zeit 
vor dem Zweiten Weltkrieg werden die Auf-
gaben und Probleme beleuchtet, die mit dem 
Kurbetrieb der Stadt Bad Soden in der Nach-
kriegszeit bis ca. 1966/67, als die Kurverwal-
tung GmbH entstand, verbunden waren.
Folgende Themen stehen im Mittelpunkt der 
Dokumentation: Organisation der Bade- und 
Kurverwaltung, der Sodener Ärzteverein, 
Überwindung der Kriegsfolgen, ein neues 
Kurgebiet entsteht, der Neue Kurpark, wirt-
schaftliche Probleme, die letztlich nicht er-
folgte Verstaatlichung der Bad Sodener Kur 
und schließlich der Zusammenschluss des 
städtischen Kurbetriebs mit dem Burgberg-
Inhalatorium-Verein zur Kurverwaltung 
GmbH.
Die Publikation (DIN-A4-Format, Hardco-
ver) kann im Bad Sodener Stadtmuseum/ 
Stadtarchiv im Kulturzentrum Badehaus 
für 20 Euro erworben werden. � Foto: Stadt Bad Soden 
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Ehrenamt mit Herz: Notfallseelsorgerin  
Simone Drost berichtet von ihren Erfahrungen

Main-Taunus (bs) – Simone Drost hat im 
vergangenen Jahr ihre Ausbildung zur Not-
fallseelsorgerin im Main-Taunus-Kreis abge-
schlossen und ist seitdem in diesem Ehrenamt 
tätig. Im Interview berichtet sie von ihren bis-
herigen Erfahrungen.
Rund 50 Notfallseelsorgerinnen und -seelsor-
ger sichern in ihrer Freizeit an 365 Tagen im 
Jahr rund um die Uhr den Bereitschaftsdienst 
im Main-Taunus-Kreis. Sie werden jährlich 
zu rund 170 Einsätzen gerufen und überneh-
men zum Beispiel nach häuslichen Todesfäl-
len die Betreuung der Angehörigen. Koordi-
niert wird dieses Angebot von der hauptamtli-
chen Leiterin, Pfarrerin Christine Zahradnik. 
Bevor man Dienste übernehmen kann, durch-
läuft man eine Ausbildung mit Theorie, prak-
tischen Übungen sowie Hospitationen bei der 
Polizei, dem Rettungsdienst und der Leitstel-
le. Danach darf man die ersten Bereitschafts-
dienste gemeinsam mit langjährig erfahrenen 
Kollegen der Notfallseelsorge übernehmen. 
Jeder im Team verpflichtet sich zu zwölf 
Stunden Bereitschaft pro Woche.

„In Krisensituationen  
für andere da sein“
Simone Drost hat inzwischen die ersten Ein-
sätze während ihrer Dienste erlebt. Hauptbe-
ruflich ist sie im Projektmanagement bei der 
GIZ (Gesellschaft für Internationale Zusam-
menarbeit) tätig. Ihre Bereitschaften in der 
Notfallseelsorge kann sie sich an Wochenen-
den oder abends und nachts einplanen.
„Als ich 2024 nach Kelkheim gezogen bin, 
war ich begeistert, wie viele Menschen sich 
dort ehrenamtlich einbringen und Freizeitan-
gebote durchführen. Also wollte ich selbst 
auch etwas für die Allgemeinheit tun und 
habe nach einem Ehrenamt gesucht. In der 
Zeitung habe ich dann von der Ausbildung in 

der Notfallseelsorge gelesen und war beim In-
foabend“, erklärt die 38-Jährige. Die Ent-
scheidung für dieses Ehrenamt war für sie 
genau das Richtige. 
„Erstens glaube ich, dass meine Talente in der 
Notfallseelsorge gut aufgehoben sind. Denn 
ich habe schon in meinem Freundeskreis er-
lebt, dass ich in Krisen-Situationen gut für 
andere da sein kann“, so Drost.
 „Zweitens bin ich grundsätzlich ein Mensch, 
der mehr Freude an ernsthaften Gesprächen 
als an Smalltalk haben kann, und habe des-
halb schon manches Mal an mir gezweifelt. 
Aber in diesem Ehrenamt ist diese Eigen-
schaft eben gerade gut“, erzählt sie weiter. 
„Drittens hatte ich den Eindruck, dass in der 

Ausbildung auch ganz viel für meine eigene 
Haltung und Persönlichkeitsentwicklung drin 
ist“, ergänzt sie. 

Neue Sichtweisen auf das Wesentliche
Inzwischen hat sich für sie bestätigt, dass die-
ses Ehrenamt ihr viel zurückgibt. „Ich habe 
noch nie einen mir nahestehenden Menschen 
verloren, aber bin durch die Beschäftigung 
mit dem Tod jetzt viel sicherer im Umgang 
damit – und das führt auch im privaten Um-
feld zu vertrauensvollen Gesprächen darüber. 
Gleichzeitig ist meine Dankbarkeit dafür, wie 
gut es mir geht, nochmal viel größer gewor-
den“, so Drost. 
Darüber hinaus habe sie eine andere Sicht auf 

das Thema Suizid gewonnen. „Ich habe ge-
lernt, dass eben auch das passieren kann und 
eine Krankheit dahinterstecken kann. Hilf-
reich war in der Ausbildung für mich außer-
dem, psychologisch zu verstehen, warum wir 
Menschen beim Tod eines Anderen häufig 
Schuldgefühle entwickeln“, berichtet sie.

Sehr gute Vorbereitung
Gefremdelt habe sie bei der Ausbildung mit 
den praktischen Übungen. „Ich musste mir 
bei den Rollenübungen, wo wir Krisensituati-
onen aus verschiedenen Perspektiven geübt 
haben, jedes Mal einen Ruck geben“, erklärt 
Drost. Aber sie habe immer gewusst, dass sie 
diese sehr gute Vorbereitung später in der Pra-
xis sehr schätzen würde.
„Es gab dadurch in meinen Einsätzen keine 
Überraschungen oder Situationen, mit denen 
ich nicht umgehen konnte“, erzählt sie weiter. 
„Auch nach den Einsätzen werden wir extrem 
gut begleitet, damit wir das Erlebte gut verar-
beiten können. Mit dem zweiten Teammit-
glied gibt es immer sofort eine Nachbespre-
chung, und darüber hinaus sollte ich dem 
Hintergrunddienst jedes Mal Bescheid geben, 
wenn ich gut zu Hause angekommen bin“, er-
gänzt sie. 

Infoabend und neuer Ausbildungskurs
Wer sich für dieses Ehrenamt in der Notfall-
seelsorge interessiert, kann sich beim nächs-
ten Infoabend am 18. März um 19 Uhr in 
den Räumen der Freiwilligen Feuerwehr Al-
tenhain, Kirchstraße 29, in Bad Soden einen 
Eindruck verschaffen.
(Anmeldung unter sekretariat@nfs-mtk.org). 
Der nächste Ausbildungskurs startet im Au-
gust. Weitere Informationen zur Notfallseel-
sorge im Main-Taunus-Kreis auf der Home-
page www.nfs-mtk.org.

Simone Drost: „Ich bringe mich für die Menschen ein und bekomme dabei ganz viel zurück“. 
� Foto: Ev. Dekanat Kronberg 

CDU Main-Taunus: Bildung, Mobilität und 
Sicherheit als Themenschwerpunkte

Main-Taunus (bs) – Im Rahmen ihres or-
dentlichen Kreisparteitags Ende Januar haben 
die Delegierten der CDU Main-Taunus das 
Programm der Christdemokraten zur Kom-
munalwahl am 15. März im MTK beschlos-
sen. Der Vorsitzende der Programmkommis-
sion und Spitzenkandidat der CDU Main-
Taunus, Dr. Frank Blasch, hatte den Delegier-
ten das 25-seitige, umfassende Programm 
vorgestellt. 
Der Parteitag billigte den vorgelegten Ent-
wurf einstimmig ohne Änderungen. CDU-
Kreisvorsitzender Axel Wintermeyer erklärt 
hierzu: „Uns war wichtig, ein Programm zu 
entwickeln, das alle wesentlichen Themenfel-
der der Kreispolitik abdeckt. Wir bewerben 
uns um das Vertrauen der Wählerinnen und 
Wähler, um auch in der nächsten Wahlperiode 
weiterhin Verantwortung im Kreistag über-
nehmen zu können. Hierzu wollen wir mit 
klaren Vorstellungen und Zielen in allen rele-
vanten Bereichen vorbereitet sein.“ Der aktu-
elle Fraktionsvorsitzende der CDU im Kreis-
tag, Dr. Frank Blasch, war vom Vorstand der 
CDU Main-Taunus beauftragt worden, einen 
Programmentwurf federführend zu erarbei-
ten. Ihm zur Seite standen in der Programm-
kommission Kriftels Bürgermeister Christian 
Seitz, der Eschborner Parteivorsitzende Se-
bastian Brekner, Schuldezernent Axel Fink 
sowie der verkehrspolitische Sprecher der 
Kreistagsfraktion, Frederic Schneider.
„Über die eigentliche Programmkommission 
hinaus haben wir auch Mandats- und Funkti-
onsträger unserer Partei eingeladen, in ver-
schiedenen Arbeitsgruppen an dem Program-
mentwurf mitzuarbeiten. Von dieser Möglich-
keit haben rund drei Dutzend Christdemokra-
ten aus allen zwölf Städten und Gemeinden 
Gebrauch gemacht, sodass ein Programm aus 
der breiten Mitte der Partei heraus entstanden 
ist“, betont Dr. Frank Blasch den Ansatz der 
Kommission.

Dem ausführlichen Programm ist zudem eine 
Kurzfassung in Form eines 10-Punkte-Kata-
logs vorangestellt, in dem die wichtigsten 
Ziele der MTK-Christdemokraten enthalten 
sind. Hierzu zählen insbesondere die Fortfüh-
rung des erfolgreichen Schulbauprogramms, 
die Gewährleistung eines Platzes in einer 
Schulbetreuung für jedes Kind, die Umset-
zung der Schienenprojekte Regionaltangente 
West (RTW) und Wallauer Spange, Bürokra-
tieabbau durch Digitalisierung, Sicherheit 
durch leistungsfähige Feuerwehren und eine 
starke Polizei sowie das Bewahren einer ho-
hen Lebensqualität im Main-Taunus-Kreis.
„Die nächste Wahlperiode beginnt vor dem 
Hintergrund knapper kommunaler Kassen. 
Eine solide Haushaltspolitik ist ein Marken-
kern der Union im MTK, den wir nicht preis-
geben werden. Deshalb leitet unser Programm 
das Bewusstsein, dass aktuell nicht alles 
Wünschenswerte auch finanzierbar ist. Wir 
haben daher das Motto gewählt, nicht zu viel 
zu versprechen, aber alles zu halten, was wir 
in Aussicht stellen“, so Dr. Frank Blasch.
Parteivorsitzender Axel Wintermeyer ergänzt: 
„Unser Ziel ist es, wieder als stärkste Kraft in 
den Kreistag einzuziehen und auch in der 
kommenden Wahlperiode Verantwortung in 
der Kreispolitik zur Stützung unseres erfolg-
reichen Landrats Michael Cyriax und unseres 
Beigeordneten und Schuldezernenten Axel 
Fink zu tragen. Wir gehen – auch aus Respekt 
vor den Wählerinnen und Wählern – aus-
drücklich ohne klare Koalitionsaussage in die 
Kommunalwahl, betonen aber, dass wir in 
den vergangenen zehn Jahren gut, erfolgreich 
und vertrauensvoll mit Bündnis 90/Die Grü-
nen und FDP in einer Koalition zusammenge-
arbeitet haben. Wir werden nach der Wahl al-
len politischen Kräften der demokratischen 
Mitte Gespräche anbieten, um auszuloten, ob 
und inwiefern eine Zusammenarbeit bis zum 
Jahr 2031 aussehen kann.“

FDP Main-Taunus stellt Wahlprogramm  
zur Kommunalwahl vor

Main-Taunus (bs) – Die Freien Demokraten 
Main-Taunus haben ihr Wahlprogramm für 
die Kommunalwahl am 15. März vorgestellt. 
Das Programm setzt auf klare Schwerpunkte 
und praktikable Lösungen für die zentralen 
Herausforderungen des Kreises – von gut aus-
gestatteten Schulen über eine verlässliche 
Mobilität bis hin zu einer modernen und leis-
tungsfähigen Verwaltung.
Die FDP will Bewährtes fortführen, notwen-
dige Investitionen sichern und den Main-Tau-
nus-Kreis mit Augenmaß und Zuversicht wei-
terentwickeln.
Im Mittelpunkt des Wahlprogramms steht die 
Bildung. Die FDP spricht sich dafür aus, das 
Schulbau- und Sanierungsprogramm konse-
quent fortzusetzen und Schulen dauerhaft gut 
auszustatten. Dazu gehören eine zeitgemäße 
digitale Infrastruktur, verlässliche IT-Betreu-
ung sowie mehr Entscheidungsspielräume für 
die Schulen vor Ort. Gleichzeitig bleibt eine 
funktionierende Mobilität ein zentrales Anlie-
gen. Die Freien Demokraten setzen auf einen 
zuverlässigen öffentlichen Nahverkehr, leis-
tungsfähige Straßen und moderne, digital ver-
netzte Mobilitätsangebote. Bus, Bahn, Auto 
und Fahrrad sollen sich sinnvoll ergänzen und 
den Alltag der Menschen im Main-Taunus-
Kreis einfacher und planbarer machen.

Der Fraktionsvorsitzende der FDP-Kreis-
tagsfraktion und Spitzenkandidat Dirk Wes-
tedt erläutert hierzu: „Wir haben in den ver-
gangenen fünf Jahren vertrauensvoll in der 
Koalition mit CDU und Grünen zusammen-
gearbeitet. Das war eine gute Grundlage, um 
den Main-Taunus-Kreis voranzubringen. 
Daran wollen wir anknüpfen und auch nach 
der Kommunalwahl die Zukunft unseres 
Kreises aktiv mitgestalten. Wir danken in 
diesem Zusammenhang auch ausdrücklich 
Johannes Baron für seine engagierte Arbeit 
als Sozial- und Verkehrsdezernent des Main-
Taunus-Kreises.“
Der FDP-Kreisvorsitzende Dr. Marcel Wölfle 
ergänzt: „Unser liberales Wahlprogramm 
setzt bewusst auf Zukunftsthemen. Bildung 
steht für uns an erster Stelle – mit modernen 
Schulgebäuden, einer guten digitalen Ausstat-
tung und verlässlichen Rahmenbedingungen 
für Schülerinnen und Schüler, Lehrkräfte und 
Eltern. Genauso wichtig ist ein modernes und 
nachhaltiges Mobilitätsangebot, das zu den 
unterschiedlichen Lebenssituationen im 
Main-Taunus-Kreis passt und den Kreis auch 
als Wirtschafts- und Wohnstandort weiter 
stärkt.“ Das vollständige Wahlprogramm der 
Freien Demokraten kann online unter www.
fdp-mtk.de abgerufen werden.

Dienstleistungen der Verwaltung  
online suchen und finden

Bad Soden (bs) – Gesucht werden bestimmte 
Leistungen (z. B. Elterngeld, Kfz-Zulassung), 
es soll ein Online-Antrag gestellt werden 
(z. B. einen Hund an- oder abmelden, eine 
Geburtsurkunde beantragen) oder man möch-
te wissen, welche Behörde für ein bestimmtes 
Anliegen zuständig ist?
Verwaltungsdienstleistungen in Deutschland 
lassen sich zentral über das Bundesportal 
oder regionale Portale wie das Verwaltungs-
portal Hessen finden. Über die Suchfunktion 
können Bürgerinnen und Bürger und Unter-
nehmen Dienstleistungen identifizieren, Zu-
ständigkeiten klären, Formulare herunterla-
den oder Anträge direkt online einreichen. 

Wichtige Anlaufstellen zur Suche:
Bundesportal: Zentrale Anlaufstelle für In-
formationen und Online-Dienste von Bund, 
Ländern und Kommunen
Verwaltungsportal Hessen: Spezifische In-
formationen für lokale Zuständigkeiten, Fris-
ten, Unterlagen sowie Online-Dienste

Behördennummer 115: Der direkte Kun-
denservice der öffentlichen Verwaltung für 
Rückfragen 

Funktionen der Portale:

Suche: Gezielte Suche nach Dienstleistungen 
oder Informationen (z.B. Personalausweis be-
antragen) 
Online-Anträge: Nutzung von Online-For-
mularen
Zuständigkeitsfinder: Identifikation der 
passenden Behörde am Wohnort. 
Online-Formulare oder Anträge der Stadt Bad 
Soden stehen auf der städtischen Website 
unter „Formulare und Satzungen“.

Redaktionsschluss  
dienstags um 11 Uhr

redaktion-bs@hochtaunus.de

Förderung für Vereine beantragen
Bad Soden (bs) – Vereine haben noch bis 
Samstag, 28. Februar, die Möglichkeit, För-
dergelder zu beantragen.
Dabei gibt es allerdings einiges zu beachten:
1. �Keine Neuanträge für die Regelförde-

rung über 520 Euro von den Vereinen, die 
sie bereits erhalten, da die Genehmigung 
durch den Magistrat der Stadt Bad Soden 
für drei Jahre läuft. Die Überweisung er-
folgt in Kürze automatisch.

2. �Beantragung von Sonderförderung: Ver-

eine können jetzt, unabhängig davon, ob 
sie bereits den Regelfördersatz erhalten, 
Sonderförderungen für einzelne Projekte, 
die Anschaffung von Sachmitteln oder Ver-
einsjubiläen über den Online-Antrag unter 
www.badsoden.de/vereine einreichen. 

3. �Änderungen beim Verein: Bitte alle Än-
derungen bei Claudia Neumann per E-Mail 
an claudia.neumann@stadt-bad-soden.de 
melden, zum Beispiel Vorstandswechsel 
2025/26 Adressänderungen, etc. 



Seite 6 – KW 8	 BAD SODENER WOCHE� 20. Februar 2026

ANK ÄUFE

ACHTUNG, seriöser Barankauf von 
alten Möbeln, Porzellan, Bierkrüge, 
Fotokameras, Bilder, altes Besteck 
Kristall, Uhren, Ferngläser, usw. auch 
kompl. Nachlässe o. Wohnungsauflös. 
zahle Höchstpreise. Mache Ihnen 
gerne ein kostenl. Angebot, sowie 
auch Beratung, alles anbieten, auch 
defekte Sachen, seriöse u. diskr. 
Barabwicklung.  Tel. 06181-14164

Frau Friedrich sucht und kauft: 
Perücken, Ferngläser, Bleikristall, 
Bilder, Modeschmuck, Silberbe-
steck, Bernsteinschmuck, Gold-
schmuck, Alt- u. Bruchgold, Zahn-
gold, Münzen, Teppiche, Porzellan, 
Pelze, Silber, Nähmaschinen, Uh-
ren, Gobelin, Möbel, Gardinen, alte 
Tischdecken. Kostenlose Beratung 
u. Anfahrt (bis 100 km) sowie Wert-
einschätzung. Zahle Höchstpreise! 
100 % seriös u. diskret, Bar- 
abwicklung vor Ort. Mo. – So. 8.00 
– 20.30 Uhr.  Tel. 06031/7768934 
 oder 069/34875842

Suche antike Möbel, Fotoappara-
te, Porzellan und Uhren. 
 Tel. 0163/6909267

Suche Porzellan, Kaffeeservice & 
Kristall, Glas, alles anbieten.  
 Tel. 0163/7031259

Frau Müller sucht: Pelze, Nähma-
schinen, Porzellan, Bleikristall, Mö-
bel, Puppen, Schallplatten, Teppi-
che, Silberbesteck, Zinn, Silber/
Gold Münzen, Zahngold, Bruch-
gold, Bernstein, Modeschmuck, Ta-
schenuhren, Gardinen, Tischde-
cken, Hausauflösungen. Kostenlose 
Anfahrt Umkreis 100 km, Wertein-
schätzung. Zahle bar. 100% seriös, 
tägl. von 8 – 21 Uhr, auch an Feier-
tagen.  Tel. 069/97696592

Sammler kauft Silberbestecke, alte 
Nähmaschinen, Porzellan, Münzen, 
Zinn, Teppiche, Bleikristall uvm. zu 
Sammlerpreisen! Fachkundig und 
kompetent!  Tel. 069/89004093

V&B, Hutschenreuther, Rosenthal, 
Meissen, KPM-Berlin, Herend etc. 
von seriösem Porzellansammler ge-
gen Barzahlung gesucht. Auch Fi-
guren! Auch Sa. u. So.  
 Tel. 069/89004093

Militärhistoriker su. Militaria & Pa-
triotika bis 1945! Orden, Abz., Urkun-
d en, Fotos, Uniformen, usw. Zahle 
Top-Preise!  Tel. 0173/9889454

Privater Militaria Sammler aus  
Königstein sucht militärische Nach-
lässe u. Einzelstücke für die eigene 
Sammlung. Zahle für von mir ge- 
suchte Stücke Liebhaberpreise. 
Gerne auch kostl. und unverbindli-
che Beratung. Tel. 06174/209564

Kaufe bei Barzahlung alte und nos-
talgische Bücher, Briefmarken-
sammlungen, alte Briefe, Postkar-
ten, Münzen, Medaillen, alte Geld-
scheine, Bronzen, Porzellan und 
Uhren aller Art.  Tel. 06074/46201

Frau Patrizia aus Kronberg kauft 
Pelze aller Art, Nähmaschinen, Pup-
pen, Goldschmuck, Alt, Bruch- und 
Zahngold, Krüge, Bilder, Silberbe-
steck, Schreibmaschinen, Perü-
cken, Porzellan, Gardinen, Teppi-
che, Münzen, Ferngläser, Lederta-
schen, Krokotaschen, Eisenbahn, 
Kleidung, Messing, Gobelin-Bilder, 
Zinn, Perlen, komplett. Nachlässe, 
Haushaltsauflösungen, kostenlose 
Beratung und Anfahrt, sowie Wer-
teinschätzung. Zahle Höchstpreise 
in bar vor Ort, 100% seriös und dis-
kret. Täglich erreichbar von 7.30 bis 
21 Uhr.  Tel. 06173/9772849

Dame aus Königstein kauft an, 
Pelze und Lederjacken aller Art, alte 
Nähmaschinen, Altgold, Bruchgold,  
Zahngold, Goldschmuck, Münzen, 
Briefmarken, Handtaschen, Mode-
schmuck, Bernstein, Perücken, 
Schallplatten, Ferngläser, Krokota-
schen, Puppen, Taschenuhren, 
Armbanduhren, Eisenbahn, Kristal-
le, Messing, Bilder, Orden, Kleidung, 
Gobelin, Silberbesteck, Krüge, Tep-
piche, Porzellan, Schreibmaschi-
nen, Gardinen, Möbel, Bücher, 
Haushaltsauflösung, kostenlose 
Beratung und Anfahrt sowie Wer-
teinschätzung. Zahle absolute 
Höchstpreise, 100% seriös und 
100% diskret. Mo-So von 08.00-
21.00 Uhr, auch an Feiertagen. 
 Tel. 069/66059493

Frau Milli aus Rödelheim kauft: 
Pelze, Nerze aller Art, Schreib- u. 
Nähmaschinen, Modeschmuck, Alt-
gold, Bruchgold, Goldschmuck, 
Zahngold, Münzen aller Art, Klei-
dung, Möbel, Porzellan, Silberbe-
steck und Silber aller Art, Uhren, 
Schallplatten, Perücken, Bücher, 
Krüge, Bernstein, Leder- u. Kroko-
taschen, Antiquitäten, Bilder, Teppi-
che, Zinn, Perlen, Bleikristall, Fern-
gläser, Puppen, Briefmarken, kom-
pl. Nachlässe aus Wohnungsauflö-
sung. Kostenlose Beratung u. 
Werteinschätzung. Zahle bar Vorort. 
Tägl. v. 7-21.30 Uhr, gerne auch am 
Wochenende. Tel. 069/59772692

Kaufe Gemälde, Meissen, Figuren, 
Uhren, Geigen, Blechspielzeug,   
Orden, Krüge, Bestecke, Silber. 50-
70er J. Design.  Tel. 069/788329

AUTOMARKT

VW Touran 1,4 TSI 103 KW/140PS 
EZ: 08/2008, Km 226.000 TÜV 
11/27, Kaufpreis 3.200,- € 
 Tel. 0173/3139510

PKW GESUCHE

Suche BMW, AUDI und MERCEDES 
von privat, auch reparaturbedürftig. 
Gerne können Sie mir auch ein an-
deres anbieten. Tel. 0176/22051453

Barankauf PKW + Busse
In jeglichem Zustand
Tel: 069 20793977 
od. 0157 72170724

Wir kaufen 
Wohnmobile+Wohnwagen
03944-36160 · www.wm-aw.de Fa.

KFZ
ZUBEHÖR

4 Stück ALU Felgen Dezent, 18 Zoll 
Grösse 7,00 x 18 H2, LK 112,0 x 5, 
offsed 22,0, ML/ DC 66,6, bereift 
MS, guter Zustand, ab Lager Kelk-
heim 195,- €.  Tel. 0173/3440606

MOTORR AD/ 
ROLLER

Suche Oldtimer: Motorrad, Moped, 
Mofa oder Hilfsmotor von Horex,  
Adler, Nsu, Dkw, Zündapp, Hercules, 
Kreidler, Maico, Lutz, Honda,  
Yamaha, Vespa, Benelli und andere, 
auch defekt, in Teilen oder zum  
Restaurieren.  Tel. 0176/72683203
 oder 06133/3880461
 pauzei@web.de

KENNENLERNEN

Für traute Zweisamkeit zu spät, 
für niveauvolle Unternehmungen 
aber nicht. Er 77 J. sportlich, ge-
trennt, freut sich auf Ihre Antwort.  
 Chiffre VT 05/08

Kleiner verh. Oldie, noch ok, sucht 
nette, auch nicht zu große Sie (ger-
ne Ausländerin, Exotin, auch Reifer) 
für angenehme faire Treffen tags-
über. Freundschaft und wenn es 
passt gerne mehr, wäre schön.  Bit-
te nur seriöse Kontaktaufnahme. 
Danke. Oldfrankfurter@gmail.com

PARTNERSCHAFT

Biete reicher und kulanter Frau 
Liebe & Verlässlichkeit. Ex-Unter-
nehmer, 59, attraktiv, finanziell limi-
tiert, dominant. 
 gentleman2026@outlook.de

Witwe, real und herzlich, sucht ei-
nen netten Senior ab 75 Jahren, für 
gemeinsame Gespräche und Unter-
nehmungen. Lachen und Lebens-
freude sind mir wichtig, Freue mich 
auf deine Nachricht! Chiffre VT 03/08
 witwe.de@online.de

PARTNERVERMITTLUNG

 ➤ Gabriele, 67 J., mit schlank-fraul. Fi-
gur, arbeite gerne im Haus u. Garten. Stelle
keine hohen Ansprüche, nur ehrlich müssen 
Sie sein. Gibt es noch einmal e. anständigen
Mann für mich? Rufen Sie üb. pv an, wir 
können getrennt od. am liebsten zusammen
wohnen. Sie sind mein schönster Gedanke. 
Tel. 0176-34498341

Ich, Cornelia, 75 J., ehemalige Bank-
angestellte, sehr gutaussehend mit 
schlanker Figur und schöner Oberweite. 
Die schwere Zeit der Trauer habe ich 
nicht vergessen. Doch jetzt sehnt sich 
mein Herz wieder pv nach e. netten und 
zuverlässigen Mann. Alter und Aussehen 
sind nicht entscheidend. Lassen Sie uns 
doch einfach mal telefonieren.
Tel. 0151 � 62913878

 ➤ Marion, 73 J., mit schöner weibl. Fi-
gur u. Sonne im Herzen, bin sparsam, 
gutmütig, koche mit Leidenschaft u. halte
meinen Haushalt in bester Ordnung. Am 
Abend würde ich gerne gemeinsam mit
Ihnen fernsehen. Die Einsamkeit belastet 
mich u. ich hoffe, dass ein ebenfalls einsa-
mer Mann üb. pv Kontakt zu mir aufnimmt. 
Tel. 0800-7774050

Bildschöne, zierliche Andrea, 65 J 
junggebliebene Witwe, bin liebevoll, 
aufgeschlossen, fürsorglich und zärtlich 
(gelernte Arztsekretärin) Da ich kinderlos 
bin, wohne ich ganz alleine in meiner 
Wohnung. Ich wünsche mir pv noch 
einmal von ganzem Herzen einen treuen 
Mann, der es ehrlich mit mir meint.
Tel. 0160 � 97541357

BETREUUNG/ 
PFLEGE

Liebevoll.
Zuhause.
Betreut.

Für Frankfurt und den Taunus

SENIOREN-
BETREUUNG

Biete 24-Std.-Betreuung zu Hause. 
 Tel. 0170/2004929

Wir suchen dich! Als Alltagsbeglei-
tung für Senioren auf Minijob-Basis. 
Wenn du zuverlässig bist, Freude 
am Umgang mit älteren Menschen 
hast und dir Zeit für Gespräche und 
kleine Unterstützungen nehmen 
möchtest, dann melde dich bei uns! 
 Tel. 0163/2246074

Für unsere 92-jährige Mutter, die 
in Bad Homburg am Europakreisel 
wohnt, suchen wir eine Gesellschaf-
terin/Betreuern an 3 Tagen in der 
Woche für ca. 2 bis 3 Stunden, die 
ihr etwas zum Essen vorbereitet/
kocht, bei schönem Wetter spa-
zieren geht und nach den Rechten 
schaut. Polnisch Kenntnisse sind 
erwünscht. Bei Interesse rufen Sie 
mich bitte an:  Tel. 0177/2367766
  Ich freue mich auf Sie

Studenten helfen Senioren bei PC, 
Internet, WLAN und Handy. Einrich-
tung und Erklärung.  
 Tel. 0178/2424994

Liebenswürdige Betreuung ge-
sucht für zwei Senioren in Oberur-
sel/Nähe Gymnasium: kochen, 
gem. essen, sich auf Deutsch unter-
halten, aufräumen. Zeiten flexibel. 
Ca.10-15 Std./Woche.  
 Chiffre VT 02/08

Mama oder Papa leicht dement 
bleiben allein. Benötigen Sie eine 
Person, die Ihre Angehörigen zu 
Hause unterstützen kann? Die er-
fahrene Betreuerin mit guten Zeug-
nissen übernimmt diese Aufgabe. 
Keine Pflege. Hilfe bei Pflegegrader-
höhung. Kostenübernahme durch 
Pflegekasse möglich.   
 Tel. 0176/24891273

Altenpflegerin mit Herz und viel 
Erfahrung sucht eine seriöse Stelle 
als 24 Std. Seniorenbetreuerin.  
 Tel. 0176/62126926

IMMOBILIEN 
MARKT

Baugrundstück mit 1.090 m2 in 
54538 Kinderbeuern (Moselregion) 
zu verkaufen. Voll erschlossen. Son-
nige Hanglage in ruhiger Sackgasse 
mit Weitblick. Kein Bauzwang - freie 
Planung möglich. PROVISIONS-
FREI, direkt vom Eigentümer. Kauf-
preis: 85.000,- €. Tel. 0157/30172274
 Kontakt: benzw204@web.de

IMMOBILIEN- 
GESUCHE

Junger Unternehmer sucht Eigen-
tumswohnung in HG zum Kauf. 
 Tel. 0176/63154839

Wir suchen eine Wohnung mit 3 
Zimmern und Garten von Privat zum 
Kauf im Radius 20 km im Hochtau- 
nuskreis.  Tel. 0173/6802655

Suche Privat von Privat ein Haus 
oder Wohnung zum Kauf, gerne re-
novierungsbedürftig.
 Tel. 06171/9519646

Von Privat: suche eine Wohnung 
zum Kauf zur Altersvorsorge meiner 
Kinder.  Tel. 01579/2456091

Suche Privat von Privat Haus oder 
Wohnung zwischen Hofheim und 
Oberursel zum Kauf, gerne sanie-
rungs- renovierungsbedürftig.  
 Tel. 06173/940297

Privat: Suche kl. Haus.   
 Tel. 0152/22678283

Suche Eigentumswohnung von 
Privat.  Tel. 0173/7231677

Von Privat, ohne Makler: Suche    
älteres, renovierungsbedürftiges 
EFH/DHH in guter Lage zur Reno-
vierung; bevorzugt in, Kronberg, 
Kelkheim, Bad Soden, Liederbach.  
 Tel. 0175/9337905

Von Privat an privat: Suche älteres 
EFH/DH in guter Lage, gerne auch 
renovierungsbedürftig, zum Kauf.
 Tel. 06174/931191

IMMOBILIEN- 
ANGEBOTE

Reihenendhaus in Kronberg, Bj. 
70, 137 m2 Wohnfl., 284 m2 Grundst., 
teilw. renoviert, 720.000,- €.  
 Tel. 0177/5587552

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Im Bürgerbüro steht der Bürgerservice an erster Stelle
Bad Soden (bs) – Für Bad Sodener Bürge-
rinnen und Bürger ist es eine der wichtigsten 
Anlaufstellen innerhalb der Stadtverwal-
tung: Das Bürgerbüro im Paulinenschlöß-
chen steht an fünf Tagen pro Woche insge-
samt 40 Stunden mit einem umfangreichen 
Serviceangebot zur Verfügung: Von A wie 
Anmeldung des Wohnsitzes oder Gewerbes 
bis W wie Wohnungsstatuswechsel sind die 
Aufgaben, die das Team zu bewältigen hat, 
äußerst vielfältig.

Breites Aufgabenfeld
Sonderfälle, sich ändernde Rechtslagen und 
stetig wachsende Aufgabengebiete zählen zu 
den täglichen Herausforderungen, die von 
den Kolleginnen und Kollegen, von denen die 
meisten Quereinsteiger sind, gemeistert wer-
den müssen. „Auch die immer weiter voran-
schreitende Digitalisierung in vielen Verwal-
tungsbereichen bedeutet nicht immer auch 
automatisch weniger Zeitaufwand als zu ana-
logen Zeiten“, so Bürgerbüro-Chefin Corne-
lia Räuber. „Beispielsweise bei der Beantra-
gung des Personalausweises sind beim nun-
mehr elektronischen Modell viele Arbeits-
schritte dazugekommen, so müssen neben der 
Aufnahme der Fingerabdrücke auch Formu-
lare zum Datenschutz, zur Nutzung einer PIN 
und eines Sperrkennworts für den Onlinezu-
gang ausgefüllt und unterschrieben werden“, 
so Cornelia Räuber weiter. Hinzu kommt der 
Beratungsaufwand und gestiegene Antrags-
zahlen aufgrund sich ändernder Rechtslagen, 
beispielsweise im Einbürgerungsrecht. Ein 
Teammitglied kümmert sich inzwischen im 
eigens eingerichteten Einbürgerungsbüro im 
Dachgeschoss des Paulinenschlößchens aus-
schließlich um Einbürgerungsanträge und 

-beratungen. „Rund ein bis zwei Jahre Einar-
beitungszeit sind in der Regel notwendig, bis 
ein quereingestiegener Mitarbeiter im Bür-
gerbüro völlig eigenständig arbeiten kann“, 
sagt Philipp Jakobi, der seit acht Jahren zum 
Team des Bürgerbüros zählt und seit Oktober 
2025 stellvertretender Abteilungsleiter ist.

Online-Termine buchbar
Seit der Corona-Pandemie besteht zwar die 
Möglichkeit, im Vorfeld einen Termin im 
Bürgerbüro zu vereinbaren, um Wartezeiten 
zu vermeiden, allerdings kommen noch im-
mer zahlreiche Bürgerinnen und Bürger ger-
ne spontan vorbei. In den vergangenen Jah-
ren wurden rund 20.000 persönliche Vor-
sprachen gezählt, hinzu kommen die Anlie-
gen, die per Post, telefonisch oder per E-Mail 
das Bürgerbüro erreichen und bearbeitet 
werden müssen.
An einen kuriosen Vorfall erinnert sich Cor-
nelia Räuber gerne zurück, da er zeigt, dass in 

den Köpfen vieler Bad Sodener das Bürger-
büro mit uneingeschränkter Dienstleistungs-
bereitschaft gleichgesetzt wird: Nachdem ein 
in Bad Soden beheimateter Bürger sich nicht 
nur zu Hause ausgesperrt, sondern auch noch 
sein Handy vergessen hatte, wandte er sich 
kurzerhand an die Mitarbeiter des Bürgerbü-
ros. Und natürlich, obwohl es nicht im Aufga-
benportfolio des Bürgerbüros steht, konnte 
dem Mann mit der Weitergabe der Adresse 
eines Schlüsseldienstes und einem Anruf in 
der Taxizentrale geholfen werden.

Kommunalwahl auch im Bürgerbüro
Seit vergangenen Montag stehen im Bürger-
büro wieder zwei Wahlkabinen, in den Brief-
wählerinnen und -wähler bereits vor Ort ihre 
Stimme zur Kommunal- und Ausländerbei-
ratswahl abgeben können und bei Bedarf vom 
Bürgerbüro-Team zum genauen Ablauf der 
Stimmabgabe beraten werden.
Auch in diesem Arbeitsfeld müssen die Kol-
leginnen und Kollegen immer wieder auf die 
je nach Wahl unterschiedlichen Vorgaben sei-
tens des Gesetzgebers geschult und eingewie-
sen werden.
Auch wenn das gesamte Arbeitsgebiet sehr 
umfangreich, oftmals herausfordernd und 
kleinteilig ist, sorgen die vielen positiven 
Rückmeldungen aus der Bürgerschaft, die 
den Bürgermeister und auch die Bürgerbüro-
Chefin erreichen, für ein hohes Maß an Moti-
vation innerhalb des Teams.

Öffnungszeiten
Geöffnet ist das Bürgerbüro im Paulinen-
schlößchen, Kronberger Straße 1, montags, 
dienstags, mittwochs und freitags von 8 bis 
16 Uhr sowie donnerstags von 11 bis 19 Uhr.

Hier steht Bürgerservice im Mittelpunkt: das 
Bürgerbüro im Paulinenschlößchen. 
� Foto:  Stadt Bad Soden 

varisano-Treff  
für onkologische Patientinnen
Bad Soden (bs) – Am Dienstag, den 3. 
März, von 17 bis 19 Uhr lädt die Klinik 
für Gynäkologie am varisano Kranken-
haus Bad Soden (Konferenzbereich im 
Erdgeschoss) erstmals in Kooperation mit 
der Frauenselbsthilfe Krebs zum gemein-
samen varisano-Treff für onkologische Pa-
tientinnen ein. 
Das Angebot richtet sich an Betroffene, 
Angehörige sowie Interessierte – an Krebs 
erkrankte Männer sind dabei selbstver-
ständlich ebenso willkommen.
Der Treff bietet einen geschützten Raum 
für Austausch, Information und gegensei-
tige Unterstützung. 
In entspannter Atmosphäre können Teil-
nehmende Fragen stellen, Erfahrungen tei-
len und Impulse aus Kurzvorträgen mit-
nehmen. 
Begleitet wird das Treffen sowohl von on-
kologischen Experten als auch von erfah-
renen Mitgliedern der Selbsthilfe.
Beim Treffen im März steht das Thema Er-
nährung im Mittelpunkt. Gemeinsam mit 
Ernährungswissenschaftlerin Dr. rer. nat. 
Melanie Ferschke haben die Teilnehmen-
den die Möglichkeit, sich über Fragen und 
Erfahrungen rund um Ernährung im Alltag 
mit einer Krebserkrankung auszutauschen. 
Der varisano-Treff findet insgesamt vier-
mal jährlich statt und bietet auch bei künf-
tigen Terminen regelmäßig Gelegenheit 
zum fachlichen Input und persönlichen 
Austausch.
Die Teilnahme ist kostenfrei, eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich.
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GE WERBER ÄUME

Alternative Räume für Atelier oder 
Gewerbe in Krb/Oberhöchstadt zu 
vermieten.OG 110 m2 mit innenlie-
gender Treppe ins Dachgeschoss 
63 m2, 2 Bäder, 2 Toiletten, Miet-
preis 1200,- € zzgl. Nebenkosten. 
 Tel. 0163/8815868

MIETGESUCHE

Suche: Rüstiger Rentner, 1 Zi.-Du/
WC/Kochnische oder als Unterm., 
bei Dame ab 60 Jahre+, bin hilfsbe-
reit.  
 Tel. 0177/2467773, in Abspr. Rückruf

Heilpraktiker sucht Raum ab-
schließbar, in bestehender Praxis 
oder 1-Zimmer-Fläche zur Miete für 
Kinesiologie/Vegatest/Rebatest/Ul-
traschalluntersuchung. Teilzeittätig-
keit, Raumbenutzung nach Abspra-
che ab 6/2026 Raum Oberursel/Bad 
Homburg/ Friedrichsdorf.  
 Mail: bertamberg@gmail.com

Symp. Einzelperson, NR, solvent, 
o.K., o.T., sucht 2-ZKB in Bad Soden 
(Kernstadt) bis 750,- € WM. Bitte mit 
Bildern an:  miwo.bs@gmx.de

Archiv/Lagerraum in Hofheim, 
Kelkheim oder Umgebung gesucht, 
trocken, Stromanschluss, keine zeit-
lichen Zugangsbeschränkungen, 
Angebot unter  Tel. 0172/8267865

VERMIETUNG

Haus in Oberstedten zu vermieten. 
195 m2 Wfl., 320 m2 Grundst., 3 Bä-
der, 2 Küchen, Terrasse, Teich, kl. 
Garten, Parkplatz, Kaltmiete 2750,- €. 
 Tel. 0171/3211155

Oberursel-Altstadt, 3 ZW, 114 m2, 
Neubau, 1. OG, ab 1.5., gr. 
Wohn-Essz., EBK, Parkett, FBH, 
Kaminofen, Einbauschr., gr. Terras-
se, 3-fach Vergl., Balkon-KW, NR, 
keine Tiere, 1680,- € + NK/Kaution + 
Garage 60,- €.  Tel 06171/52911

Bad HG-Kirdorf, helle 2 Zi-Whg mit 
Blk, 1. OG, EBK vom Vormieter, 
Bad, 60 m2, ab 1.6.2026, 680,- € + 
NK + KT.  Annieluz@web.de

KOSTENLOS

Taunus Quarzit Bruchsteine ca. 20 
cbm in verschiedenen Größen kos-
tenlos abzugeben in Schwalbach/
Ts.  Tel. 0172/9829197

NACHHILFE

Nachhilfe Englisch – Französisch 
Alle Klassen.   Tel. 0173/6636845

Mathematiker mit 20 Jahren Nach-
hilfeerfahrung – individuelle Unter-
stützung für Schüler und Studieren-
de im Hochtaunuskreis bei Ihnen zu 
Hause!  Tel. 06082/923879

Probleme in Mathe od. Physik? 
Prom. Physiker mit Erfahrung in 
Nachhilfe kommt zu Ihnen.  
 Tel. 0172/6944644

STELLENMARKT

Suche zuverlässige deutschspre-
chende Putzfee 1x pro Woche ca. 2 
Stunden nach Mammolshain. 
 Tel. 06173/2942

STELLENANGEBOTE

Zuverlässige, flexible Kranken-
schwester/ Pflegerin gesucht. Zei-
ten nach Absprache. Königstein.  
 Tel. 0175/1633857

Suche Reinigungskraft für Privat-
haushalt in Kronberg. Nur auf Rech-
nung.  Tel. 0173/3500844

Suche erfahrene Internet Verkäufer 
für Gastrobedarf. Tel. 0172/6901156

Haushaltshilfe mit gepflegtem Er-
scheinungsbild und sehr guten 
Deutschkenntnissen in Falkenstein 
gesucht!  Tel. 0163/5555352

Suche Haushalthilfe für große Fa-
milie in Kronberg. Wäsche, Haus-
halt, kleinere Mahlzeiten bereiten, 
kurze Fahrten der Kinder. Kein Put-
zen.Gerne am Nachmittag. 3x die 
Woche. 3-4 Stunden. Gutes 
Deutsch! Seriöses Auftreten! 
 Tel. 0170/3112345

Familie mit 3 Kindern in Kronberg 
sucht liebe Hilfe, die 2-3/Woche für 
uns mittags kocht und einkaufen 
geht.  Tel. 0172/4288886

Suche mobile erfahrene Haus-
haltshilfe für alle anfallenden Arbei-
ten. Mo 9.30 Uhr u. Do 9.00 Uhr.  
 Tel. 0172/2138159

STELLENGESUCHE

Erfahrener Handwerker renoviert 
alles im Haus und Garten. Abbruch-
arbeiten, Umzug, Malen. Weiteres 
auf Anfrage.  Tel. 0176/40379606

Zuverlässige und gründliche Rei-
nigung für Ihr Zuhause oder Büro. 
Flexibel und pünktlich. 
 Tel. 0163/6443130

Biete Hausmeisterservice, Gebäu-
dereinigung, Gartenpflege u. Winter-
dienst an.  Tel. 0176/70409065 
 quraishinoornawaz@gmail.com

Haus u. Garten Maler u.Tapezierar-
beiten, Putz u. Anstrich Außen, Tro-
ckenbau, Badsanierung auch Be-
hindertengerecht, Fliesenarbeiten, 
Dachrinnen, Kellerisolierung Innen 
u. Außen, Pflasterarbeiten.   
 Tel. 015510/736733

Erfahrener Handwerker renoviert 
alles im Haus und Garten. Parkett, 
Laminat, Maler- u. Pflasterarbeiten. 
Weiteres auf Anfrage. Preiswert, 
schnell, sauber.  Tel. 0162/1557428

Handwerker sucht Arbeit für Ma-
lerarbeiten, Tapezieren, Bodenverle-
gen und alles was rund ums Haus 
gehört.  Tel. 0176/24171167

Erfahrene Assistenz bietet freibe-
ruflich professionelle Unterstützung 
im Home-Office oder vor Ort an. 
 Tel. 0170/2124904

Seniorbetreuerin sucht Minijob. 
Hilfe bei Einkauf, Kochen, Haushalt 
& Spaziergang. Mit PKW.  
 Tel. 0176/20427318

Maler- und Renovierungsarbeiten 
selbstständiger Handwerker bietet 
alle Maler-Innenarbeiten an. Zuver-
lässig, sauber, faire Preise- Referen-
zen vorhanden.  Tel. 0172/4614455

Schnell und preiswert- alte Böden 
schleifen und versiegeln, Fertigpar-
kett lackieren und ölen, Massivpar-
kett verlegen, Treppensanierungen, 
Schreinerarbeiten. Möbel nach 
Maß. Tel. 0176/87890331

Ich biete Hilfe für Renovierungen, 
Innenausbau, Trockenbau, Malerar-
beiten, Bodenbeläge, Fliesenverle-
gung, Badsanierungen, usw an. 
 Tel. 0178/1841999
 oder 06173 322587

Gärtner sucht Arbeit, Hausmeis-
terservice, Gebäudereiigung, Fens-
terreinigung, etc.  
 Tel. 0176/22055625

Landschaftsgärtner sucht Garten-
arbeit. Ich mache alles im Garten: 
Hecken schneiden, Bäume fällen, 
Baggerarbeiten und Erdaushub,  
Rollrasen verlegen usw. (Rechnung)
Tel. 0177/1767259 o. 06171/200583

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenpflege, Hecken schneiden, Bäu-
me fällen, Pflaster + Rollrasen le-
gen, Baggerarbeiten u. Erdaushub, 
Teichreinigung usw. Bei Interesse: 
 Tel. 06171/79350 o. 0178/5441459

Landschaftsgärtner Gartenarbei-
ten aller Art: Hecken- Baum- und 
Sträucherschnitt, Rasenverlegung, 
Beetpflege. Tel. 0178/9221987

Zuverlässiger Fahrer für Schüler, 
Transfer, Geschätftsreisen und 
Krankenfahrten. Frühpens. Medizi-
ner. Betreut. Begleitet. Schützt. 
 Tel. 0174/5110287

Gartenpflege & Winterdienst in 
Kronberg, Königstein/Falkenstein, 
Bad Homburg/Oberursel, Bad So-
den und Wiesbaden. Ich biete ne-
benberuflich an: Baum- und He-
ckenschnitt/auch extra hoch, Rasen 
mähen etc., Schneeräumung/Streu-
salz, Pflaster- u. Natursteinreinigung 
und bringe so Ihren Garten in Top-
form! Heckenschere, Freischneide-
maschine, Motorsäge etc. und gr. 
Anhänger zur Entsorgung vorhan-
den. Zeitlich sehr flexibel.  
 Tel. 0172/6912769

Erfahrener polnischer Handwerker 
bietet Renovierungsarbeiten: Flie-
sen, Trockenbau, Malerarbeiten (ta-
pezieren, verputzen, spachteln) Bo-
denverlegung, Fassadenarbeiten.
 Tel. 0157/78482071

Elektriker, Allrounder, auch gerne 
Holz+ Montagearbeiten, sauber, 
gründlich und sehr zuverlässig.  
 Tel. 0174/8332476

Selbstständige Reinigungskraft 
mit langjähriger Erfahrung arbeitet 
auf Rechnung, sucht neue Stellen.  
 Tel. 0171/2329986

Renovierung & Sanierung: Ich hel-
fe Ihnen zuverlässig bei Arbeiten 
rund ums Haus: Renovierungen, 
Sanierungen, Reparaturen. Saubere 
und ordentliche Arbeit. Pünktlich 
und zuverlässig. Rufen Sie mich an 
– ich berate Sie kostenlos:  
 Tel. 0176/23690725

Fliesenleger bietet: Fliesenarbei-
ten aller Art, Bad/ Terassen/ Balkon 
und Treppensanierung.  
 Tel. 0163/6057361

Ich suche eine Stelle in Privat-
haushalt: Babysitten und Bügeln.  
 Tel. 0162/9168109

Erledige legal, preiswert, gut und 
schnell Tapezierarbeiten, streichen, 
Trockenbau, Laminat und Fliesenle-
gen.  Tel. 0162/4209207

Schnelles, zuverl. und preis w. Arbei-
ten in den Bereichen: Fliesenlegen, 
Trockenbau, Sanitärarbeiten, Malen 
und Tapezieren, Parkett- und Lami-
natverlegung, Entrümpelungen, Ab-
brucharbeiten. Tel. 01578/3163313

Aktiver Rentner, gelernter Schlos-
ser, sucht ab Nov. 26 interessante 
Nebentätigkeit, max. 10 Wochen-
std. gerne im sozialen Bereich.  
 Chiffre VT 04/08

Renovierungen aller Art: Fliesen- 
legen, Trockenbau, Maler- und Fas-
sadenarbeiten. Wir renovieren Woh-
nungen schlüsselfertig, qualitativ 
und zuverlässig.
  Tel. 0157/58666956

Hobbygärtner mit viel Erfahrung 
sucht größere Gartenanlage in 
Kronberg/Königstein zum regel-
mässigen Bearbeiten. 
 Tel. 0151/25261479

Baumfällung, Zaunmontage, Pflas-
terarbeiten, Garten hütten-Montage, 
Rollrasen, Gartenarbeiten aller Art, 
Entrümpelung. Tel. 0178/5084559

Gelernter Maler-/Lackierergeselle 
führt Lackier- und Tapezierarbeiten 
sowie Fußbodenverlegung aller Art 
durch. Meine über 25-jährige Erfah-
rung verspricht Ihnen hohe Qualität! 
Ausführliche Beratung sowie ein kos-
tenloses und unverbindliches Ange-
bot vor Ort. Tel. 0151/17367694

Landschaftsgärtner: Baumfällung, 
Heckenschnitt, Gartenpflege, Pflas-
terarbeiten, Naturmauer, Gartenar-
beiten aller Art.  Tel. 0172/4085190

Wir renovieren Wohnungen. Ma-
lerarbeiten, Trockenbau, Bodenver-
legung, Fliesen, flexibel und kompe-
tent.  Tel. 0173/6802655

Gelernter Maler (Rentner) erledigt 
zuverl.: verputzen, Fassaden strei-
chen, tapez., Laminatverl., Trocken-
bau, Whg.-Aufl. Tel. 0171/8629401

A-Z-Meister-Rollläden-Jalousetten- 
Fenster-Dachfenster-Küchen-Bad- 
Sanierung-Schreiner-Glasschäden- 
Einbruchschäden-Renovierungen- 
Garten-Pool-Bau+Repa raturen-
Entrümpelungen. Tel. 0171/3311150

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z.B. Gar-
tenpflege, Hecken schneiden, Bäu-
me etc.  Tel. 0176/40379606

Privat-Chauffeur: Flughafen-Trans-
fer, Security, Schüler, Kurier, Reise-
bus, LKW, Veranstalt., Hochzeit, 7 Ta-
ge, 24 h-Service. Tel. 0160/7075866

RUND UMS TIER

Fabienne’s Pfotenglück. Liebevol-
le Hundebetreuung, Oberursel & 
Umgebung.  Tel. 0151/70538487

Junger Labradoodle, mittelgroß, 
sucht liebevolle & zuverlässige Be-
treuung in Krbrg/Schönberg. Stun-
den-/tageweise. Ab ca. Mai‘26.
 hundebetreuungkronberg@gmx.de

Intensiv-Seminar  
in Oberursel

Bootcamp - 5 Tage und Dein 
Hund hört! ODER  Projekt 
„Wohlerzogen“ eine tolle Woche 
mit Training und viel Lerneffekt!
Infos www.Glücksbommels.de
Die etwas andere Hundeschule! 

Tel. 0151 511 976 10

UNTERRICHT

Endlich Englisch und Französisch 
meistern Einzelunterricht – auch 
ONLINE!  Tel. 0173/6636845

Klavierunterricht gesucht! Suche 
Klavierlehrer f. ca. 60 min. / Woche 
in Eschborn Angebote bitte an 
 Irena-Nr2@Web.de

Lehrer erteilen Nachhilfe in Latein, 
Deutsch, Mathe, Physik, PoWi. Abi-
turvorber. (Online-Unterricht) Raum 
Königstein. Tel. 0176/52111811

Kurse in Mathematik verhelfen zum 
Erfolg. Lehrerin (i. Dienst) erteilt Ein-
zelunterricht inkl. Fehleranalyse.
 Tel. 0162/3360685

Deutsch f. alle Klassen mit Hilfe in 
Rechtschreibung u. Textinterpretation 
erteilt prof. Lehrkraft; auch Gram-
matik-Kurse. Tel. 0162/1545972

Intensivkurse Latein helfen, Lücken 
zu schließen. Prof. Lehrkraft (i. Dienst) 
erteilt Einzelunterricht in Grammatik 
u. Übersetzung. Tel. 0162/3360685

I‘m looking for native speaker for 
language conversation practice. 
(with invoice).  Tel. 0172/9625126

VERK ÄUFE

Weiß poliertes Klavier, Marke RÖ-
NISCH, Modell 123-KT; Fabrik Nr. 
214 101 inkl. Klavierbank an Selbst-
abholer zu verkaufen (2.OG ohne 
Fahrstuhl), 61476 Kronberg.  
 Chiffre VT 01/08

Wohnungsauflösung Weißkirchen 
Sam. 21.02. 11-16 Uhr Küche, elekt.
Geräte, Bücher, etc. 
  Tel. 0173/3747418

Pferdekummet mit Spiegel, Holz-
pflug restauriert, Kartoffelwaage, 
altes Pferdegeschirr, Dreschflegel, 
Waage, Bettpflaschen, uvm. zu ver-
kaufen.  Tel. 06195/62441

VERSCHIEDENES

Fenster schmutzig? Kein Problem! 
Ich putze alles wieder klar, auch 
sonntags. Tel. 06171/983595

Golfclub Mitgliedschaft Spielbe-
rechtigung im GC Hof Hausen vor 
der Sonne zu vermieten.  
 Tel. 0173/9451115

Suche 10 DM + 5 DM Gedenkmün-
zen für die Münzsammlung meines 
Neffen. Zahle natürlich den DM/Eu-
ro Wechselkurs + Silberwert.  
 Tel. 0174/5891930

Sehr geduldiger Computer-Senior 
(über 55 Jahre Computer-Erfahrung), 
zeigt Seniorinnen & Senioren den 
problemlosen, sinnvollen Gebrauch 
von PC (Laptop bzw. Notebook), Ta-
blet und Smartphone (kein Apple!). 
NEU: Wie man KI (Künstliche Intelli-
genz) im Alter nutzen kann. Bad 
Homburg & nähere Umgebung.  
 Tel. 0151/15762313

Oberursel, kleine Lagerflächen für 
Hausrat, Akten, Möbel. 
  Tel. 0176/78969779

A-Z-Entrümpelungen, A-Z-Umzüge, 
A-Z-Transporte, A-Z-Grundreinigung, 
A-Z-Renovierung, A-Z-Badsanierung, 
A-Z-Kundenservice. Tel. 0171/3311150

Hof-Flohmarkt am Sa, 28.02.26 
von 11-15 Uhr in Bad Homburg 
Paul-Andrich-Weg 6, breite Auswahl 
von A-Z

PC-Service Haas, kompetent und 
sofort! PC-Inspektion, Neu-Anschaf-
fung, Windows 11, Datenübertra-
gung, Internet, Email, Drucker, WLAN. 
Nehmen Sie Kontakt auf:
Tel. 06195/7583010, 0170/7202306

Haushaltsauflösungen 
und Entrümpelungen 

zu Festpreisen
Kostenlose Angebote. Verwertbares 
wird angerechnet oder angekauft.

Michael Thorn Dienstleistungen 
Tel.: 06196/6526872 

www.haushaltsaufloesung-profi.de

Gute Information 
bedeutet nicht nur 
einen Schritt weiter 
kommen, sondern 
schon den halben 
Weg hinter sich 
haben.
 Julian Nasiri

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Private Kleinanzeige
Bad Homburger Woche · Bad Sodener Woche · Eschborner Woche
Friedrichsdorfer Woche · Glashüttener Anzeiger · Kelkheimer Zeitung
Königsteiner Woche · Kronberger Bote · Liederbacher Anzeiger · Oberurseler Woche
Schwalbacher Zeitung · Steinbacher Woche · Sulzbacher Anzeiger

Gesamtau�age: 
138.700 Exemplare

und/oder 
Liederbacher (5.000 Ex.)/ 

Glashüttener Anzeiger (2.600 Ex.)

Verlagshaus Taunus Medien GmbH / Hochtaunus Verlag GmbH
Theresenstraße 2 · 61462 Königstein
Fax: 06174 9385-50 oder an: pap@hochtaunus.de
Internet: https://www.taunus-nachrichten.de

Bitte Coupon einsenden an:

Annahmeschluss: Dienstag, 12.00 Uhr
Bitte veröffentlichen Sie am nächsten Freitag  
nebenstehende private Kleinanzeige  
(durch Feiertage können sich Änderungen ergeben).

Chiffre:  Ja  Nein

Auftraggeber:
Name, Vorname 

Straße 

PLZ, Ort 

Tel.-Nr. 

Unterschrift 

IBAN 

 

Unterschrift

Ich bin damit einverstanden, dass die Anzeigenkosten von 
meinem Konto abgebucht werden. Der Einzug gilt nur für 
diesen Rechnungsbetrag. Eine Rechnung wird nicht erstellt.
Personenbezogene Daten werden nicht an Dritte 
weitergegeben und nur zu internen Zwecken gespeichert.

  Ich möchte schalten in 
der Gesamtau�age

Preise: (inkl. Mehrwertsteuer)

 bis 4 Zeilen 16,00 € 
 bis 5 Zeilen 18,00 € 
 bis 6 Zeilen 20,00 € 
 bis 7 Zeilen 22,00 € 
 bis 8 Zeilen 24,00 € 
je weitere Zeile 2,00 €

und/oder:
 Liederbach
 Glashütten (14-tägig)

Für jede dieser Zeitungen  
in Kombination mit der  
Gesamtau�age berechnen  
wir jeweils weitere 8,50 €  
(inkl. MwSt.)/pro Anzeige

Chiffregebühr:
bei Postversand 5,– € inkl. MwSt. 
bei Abholung 2,– € inkl. MwSt.

Meine Anzeige soll in 
folgender Rubrik erscheinen:

DE 
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Zur Verstärkung unseres Teams 
suchen wir ab sofort einen

Netzmonteur Gas / Wasser
(m/w/d) in Vollzeit

swo-bewerbung@
stadtwerke-oberursel.de

Wir suchen Sie!

Mit rund 130 Mitarbeitenden im Stadtwerke Oberursel-
Konzern geben wir täglich unser Bestes für die Lebens-
qualität der Menschen in der Region. 

www.stadtwerke-oberursel.de

Infos:
Wenn Sie Erfahrung im erdverlegten
Rohrleitungsbau haben, kundenorientiert,
freundlich und zuverlässig sind, freuen wir
uns auf Ihre Bewerbung!

Servicetechniker
(m/w/d)

mit Führerschein für
Service, Reparatur und
Wartung von Pumpen in

Kelkheim gesucht.

O. Georg Pumpenservice
Tel. 06195 911515

info@pumpen-georg.de
www.pumpen-georg.de

Stellenmarkt
Aktuell

Wir suchen in unbefristeter Festanstellung, 30-40 Std.:
1 Greenkeeper

1 Gärtner
1 Hausmeister

gerne auch Berufseinsteiger oder Quereinsteiger!

Ihre Aufgaben:
• Rasenpflege, Mähen, Heckenschnitt, Pflege von Beeten und Grünanlagen
•Allgemeine Grundstücks- und Außenpflege

Wir bieten Ihnen:
•  Überdurchschnittliche Vergütung, Arbeiten in einem eingespielten,  

freundlichen Team, sicherer Arbeitsplatz in familiärer Atmosphäre

Golf-Club Golf Range Frankfurt - Jetzt bewerben!  
E-Mail: bewerbung@golfrange-ffm.de / Telefon: 069-95092744  

Adresse: Am Martinszehnten 6, 60437 Frankfurt am Main

Auch kleine Anzeigen 
bringen oft 

großen 
Erfolg!

Bad Soden (bs) – In lockerer Folge werden 
an dieser Stelle ab sofort die sieben Muse-
umsräume des Bad Sodener Stadtmuseums 
vorgestellt. Das Museum, das seit dem Jahr 
1998 in dem zum Kulturzentrum umgebauten 
ehemaligen Badehaus untergebracht ist, ver-
mittelt in unterschiedlichen thematisch ge-
gliederten Räumen die über 800-jährige Ge-
schichte des ehemaligen Reichsdorfs Soden. 
Den Auftakt der neuen Museumsserie macht 
das erst im vergangenen Jahr neu gestaltete 
Salinenzimmer.

200 Jahre Salinengeschichte in Soden
Bevor die Sodener Mineralquellen im Rah-
men des aufkommenden Kurbetriebs als Heil-
quellen genutzt wurden, dienten sie der Salz-
gewinnung. Salz war zu dieser Zeit zur Kon-
servierung von Lebensmitteln ein nachge-
fragter Rohstoff und galt als „weißes Gold“.
Der Bereich rund um den heutigen Bahnhof 
und den Alten Kurpark war geprägt von ei-
ner Salinenanlage mit zwei Gradierbauten, 
die Anfang des 17. Jahrhunderts entstanden. 
Fast 200 Jahre waren die Frankfurter Famili-
en Malapert-Neufville Eigentümerinnen der 
Saline, die in Soden durch den Salinenbe-
trieb ein Vermögen erzielten. Verursacht 
durch unterschiedliche Faktoren brach zu 
Beginn des 19. Jahrhunderts die Nachfrage 
nach dem Sodener Salz ein und die Saline 
musste 1812 schließen. Der aufstrebende 
Kurort Soden profitierte von dem Ende der 
Saline, indem das freigewordene Gelände 
für den Aufbau des Kurwesens genutzt wer-
den konnte (Bau der Königsteiner Straße, 
Alter Kurpark, Bahnhof).

Zweigeteiltes Salinenzimmer
Neben allgemeinen Informationen zur Salz-
gewinnung und den hierfür geologischen Vor-
aussetzungen in Bad Soden am Taunus auf 
der einen Seite des Museumsraums wird an 
den gegenüberliegenden Wänden die bewegte 
Geschichte der Sodener Saline und ihrer Be-
sitzer anhand von übersichtlichen Zeit- und 
Schautafeln sowie Originalfundstücken er-

zählt. In moderner Präsentation wird nicht nur 
das schwierige Handwerk des Gradierens ver-
anschaulicht, sondern auch der Einfluss die-
ses Gewerbes auf die gesamte Ortsgeschichte.

Gruppenführungen direkt im 
Museum buchbar
Kleinere und größere Gruppen, die Interesse 
an der Geschichte der Salzgewinnung haben 
und darüber hinaus etwas über die 800-jähri-
ge Historie des ehemaligen Reichsdorfs So-
den lernen möchten, können direkt bei der 
Museumsleitung Dr. Christiane Schalles un-
ter der E-Mail-Adresse christiane.schalles@
stadt-bad-soden.de oder telefonisch unter +49 
6196 208-414 einen Termin zur Museumsfüh-
rung buchen.
Neu ab diesem Jahr ist die Kaffee- oder Tee-
pause inklusive Museumsführung. 
Geöffnet ist das Stadtmuseum Mittwoch, 
Samstag und Sonntag von 15 bis 18 Uhr und 
nach Vereinbarung. Der Eintritt ist frei.

� Foto: Stadt Bad Soden 

Stadtmuseum
Das Salinenzimmer

Die Konfi-Schatzkiste:  
Kreativer Workshop für Eltern

Taunus (bs) – Das Evangelische Dekanat 
Kronberg lädt an vier Abenden im März El-
tern dazu ein, eine Schatzkiste als ganz be-
sonderes Geschenk für ihr Kind zur Konfir-
mation zu gestalten. 
Die Konfirmation ist ein Meilenstein im Le-
benslauf eines Kindes. Eine (vielleicht erste) 
bewusste Entscheidung – in einer Lebenspha-
se, die mehr fragil als gestärkt ist. Das eigene 
Kind ist mit Gefühlen, Verhalten, Bedürfnis-
sen „im Umbruch“. Genau diese Phase möch-
te die ganz individuelle Schatzkiste aufgrei-
fen: An vier Workshop-Abenden entsteht ein 
sehr persönliches Geschenk von Eltern an 
ihre Kinder. Eine Schatzkiste aus Holz, selbst 
bemalt oder kreativ gestaltet und gefüllt mit 
Schätzen aus der Biografie des eigenen Kin-
des, wie etwa Fotos oder andere Erinnerungs-
stücke. Anmeldung bis 25. Februar bei Sa-
rah Winkler, Referentin für Bildung im Evan-
gelischen Dekanat Kronberg: sarah.winkler@
ekhn.de. Termine: 4. März, 11. März, 18. 
März und 25. März. Ort: Evangelische Kir-
chengemeinde Eschborn, Hauptstraße 18-20, 
Eschborn. Uhrzeit: jeweils 19 bis 21.30 Uhr. 
Kosten: 45 Euro für das Material. � Foto: Ev. Dekanat Kronberg 

Vertrauenswürdige Informationen erkennen
Bad Soden (bs) – In unübersichtlichen Kri-
sensituationen wie zum Beispiel bei Vorfällen 
auf Festen oder Veranstaltungen ist es normal, 
dass Menschen nach schnellen Antworten su-
chen. Doch genau dann tauchen Gerüchte, 
Halbwahrheiten oder bewusst manipulierte 
Meldungen besonders häufig auf – vor allem 
in sozialen Netzwerken.
Wie Informationen sich verselbstständigen, 
konnte man jüngst bei einem Vorfall im 
Frankfurter Nordwestzentrum miterleben, wo 
Böllerwürfe von Jugendlichen in den sozialen 
Netzwerken in Windeseile zu „Schüssen mit 
Verletzten“ wurden – und es in der entstande-
nen Paniksituation tatsächlich mehrere Ver-
letzte gab.
Damit man in einer Krise ruhig bleiben und 
gut entscheiden kann, ist es wichtig, verlässli-
che Informationen von zweifelhaften zu un-
terscheiden.

Warum falsche Informationen 
gefährlich sein können
Wenn Meldungen falsch oder übertrieben 
sind, erzeugen sie oft Unsicherheit. Viele 
Menschen teilen solche Inhalte weiter, weil 
sie besorgt sind – nicht, weil sie anderen scha-
den wollen. Aber aus kleinen Gerüchten ent-
stehen schnell große Verunsicherungen, die 
im Ernstfall sogar dazu führen können, dass 
Menschen falsch reagieren oder Maßnahmen 
missverstehen.
Darum lohnt es sich, einen Moment innezu-
halten und Informationen bewusst zu prüfen.

So erkennt man verlässliche Quellen
Stammt die Information von offiziellen Stel-
len wie Stadt, Feuerwehr, Polizei, Land oder 
Bund? Gibt es ein klares Impressum oder eine 
vollständige Kontaktadresse?
Handelt es sich um einen echten Nachrich-
tenanbieter, nicht um ein anonymes Profil?
Ein klar zuordenbarer Absender ist gut!

Mit anderen Quellen vergleichen
Seriöse Informationen tauchen fast nie nur an 
einem Ort auf.
• �Gibt es Berichte, die übereinstimmen?
• �Gibt es eine Bestätigung durch eine Nach-

richtenseite, regionale Medien oder eine Be-
hörde? Wenn keine zweite Quelle zu finden 
ist, lohnt es sich, vorsichtig zu sein.

Auf die Sprache achten
Texte, die sehr emotional formuliert sind, viel 
Druck aufbauen oder zu empörten Reaktio-
nen auffordern, dienen selten der Informati-
on. Seriöse Warnungen sind sachlich, ruhig 
und klar formuliert – selbst, wenn es um erns-
te Themen geht.

Vorsicht bei Bildern und Videos
Gerade in Krisen werden alte oder aus dem 
Zusammenhang gerissene Aufnahmen ver-
breitet. 
Tipp: Wenn man unsicher ist, ob ein Video 
wirklich aktuell ist, können Fotosuchmaschi-
nen oder Faktenchecker weiterhelfen.

Persönliche Erfahrungsberichte mit 
Bedacht betrachten
„Eine Freundin eines Freundes hat gehört, 
dass…“ Solche Aussagen verbreiten sich 
schnell, sind aber selten überprüfbar. Sie kön-
nen ein Hinweis sein, ersetzen aber keine ve-
rifizierte Quelle.

Was kann man tun, um die 
Nachbarschaft zu unterstützen?
Viele Menschen in Bad Soden – gerade ältere 
Bürgerinnen und Bürger – nutzen soziale Me-
dien gar nicht. Man kann ihnen helfen, indem 
man:
• �amtliche Warnungen aus Apps wie NINA 

oder hessenWARN weitergibt,
• �ruhig erklärt, was wirklich bekannt ist,
• �bewusst keine Gerüchte weiterleitet.
So stärkt man das Vertrauen in verlässliche 
Informationen und trägt dazu bei, dass in ei-
ner schwierigen Lage Ruhe bewahrt wird.

Kurz gesagt: 
Je klarer und besser geprüft eine Information 
ist, desto hilfreicher ist sie. Und im Zweifel 
gilt: Lieber einmal mehr bei einer offiziellen 
Stelle nachsehen, als eine unsichere Nach-
richt weiterverbreiten.
� Quelle: Stadt Bad Soden

   � Foto: Pixabay 

Für Freizeit an Ostern in der Toskana  
sind noch Plätze frei

Main-Taunus (bs) – Elf Tage geht es für Ju-
gendliche ab 15 Jahren über Ostern in die 
Sonne der Toskana. Die Evangelische Jugend 
im Dekanat Kronberg hat für diese Freizeit 
von 31. März bis 10. April noch Plätze frei. 
Im urigen, 160 Jahre alten Bauernhaus „Uomo 
Morto“ erleben die Jugendlichen das typische 
Ambiente der Toskana. 
Das Haus wurde unter umweltfreundlichen 
Gesichtspunkten renoviert und bietet mit ei-
nem eigenen Brunnen, Sonnenkollektoren, 
Solarzellen und Windrad gewohnte Dinge wie 
Licht, Strom und fließendes Wasser. Das Ba-
dezimmer befindet sich draußen und damit 
der Ofen in den Zimmern an bleibt, alles pro-
blemlos funktioniert und gutes Essen auf den 
Tisch kommt, packen alle mit an. In der Nähe 
liegen sehenswerte Städte wie Siena, Florenz 

oder San Gimigano, die von der Gruppe be-
sucht werden können. 
Die Freizeit kostet 405 Euro inklusive An- 
und Abreise in Kleinbussen, Unterkunft in 
Mehrbettzimmern, Vollverpflegung, Ausflü-
gen, Versicherung und Betreuung. Das An-
gebot der Freizeiten richtet sich an alle Kin-
der und Jugendlichen, unabhängig von 
Wohnort, Schulzugehörigkeit, Religion oder 
Geldbeutel der Eltern. Deshalb sind die Frei-
zeitpreise in der Regel Komplettkosten (zu-
züglich Taschengeld). Damit jeder dabei sein 
kann, gibt es ganz unkomplizierte Förder-
möglichkeiten. Das komplette Programm 
der Dekanatsjugend sowie die Informationen 
zur Anmeldung gibt es auf der Internetseite 
www.jugend-im-dekanat-kronberg.de oder 
unter Tel. 06196/560130.
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Immobilien
Aktuell
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Technologische Innovationen  
im Immobiliensektor
Automatisierte Gebäudeverwaltung
Moderne Softwarelösungen bieten automatische Mietabrechnun-
gen, Wartungsmanagement und Kommunikation mit Mietern. 
Diese Technologien sparen nicht nur Zeit, sondern auch Kosten, 
indem sie Prozesse optimieren und den Überblick erleichtern.
Smart Building-Technologien
Intelligente Gebäudetechnologien, wie beispielsweise vernetzte 
Heizungs- und Beleuchtungssysteme, tragen zur Energieeinspa-
rung bei und erhöhen den Komfort für Bewohner. 
Virtuelle Immobilienbesichtigungen
Die Möglichkeit, Immobilien virtuell zu besichtigen, hat den Ver-
kaufsprozess revolutioniert. Makler können ihre Immobilien einem 
breiteren Publikum präsentieren, ohne auf physische Besichtigun-
gen angewiesen zu sein. 
 Ihr

                 Dieter Gehrig

Quelle: immonewsfeed Angaben ohne Gewähr. 
Haus-t-raum Immobilien GmbH · Altkönigstr. 7 · 61462 Königstein
E-Mail: info@haus-t-raum.de · www.haus-t-raum.de !

% 06174 - 911 75 40

Königstein-Stadtmitte
Beste Innenstadtlage, TG-Platz, Aufzug, 
101 qm feine Wfl., großer Sonnenblk., 
3 Zi., nur 460.000,– € inkl. TG-Platz
Bj. 1992, Gas, Verbrauch 137,71, Klasse E

% 06174 - 911 75 40

DHH-Skylineblick
Kelkheim-Ruppertshain, ruhige Fernblicklage, 
135 qm WFL, 5 Zi., 2 Bäder, EBK für nur 
2.000,– € mit 2 Garagen zzgl. NK/Kt.
Bj 1989, Verbrauch 118,37 kWh Klasse D, Gas

% 06174 - 911 75 40

Königstein
großzügige 3-Zi.-Whg. mit großem 
Sonnenblk. und Burgblick, 94 qm 
Wfl., renovierungsbedürftig, daher nur 
297.000,– €, mit Garage.
Bj. 1962, Öl, Verbrauch 102,3 Klasse D

% 06174 - 911 75 40

Villenetage Kronberg
Gartenwhg. im Stilaltbau, beste Innenstadt-
lage, 3 Zi., 97 qm Wfl., hohe Decken, nur 
513.000,– € inkl. Stellplatz und EBK.
Energieausweis: es besteht keine Pflicht.

BÜROFLÄCHE ZUR UNTERVERMIETUNG

ab sofort, Oberursel, Top-Lage/Innenstadt,  
ca. 100 qm (Fläche auch teilbar), Bürofläche,  
4 Räume, Teeküche, WC, Empfang/ Telefon- 

zentrale optional verfügbar.

Anfragen bitte an  
06174 / 938511 oder 0170 / 2345287

Kurierdienste

Wohnungsauflösung

Dienstleistungen

WaDiKu
Entrümpelungen

von A–Z
M. Bommersheim

Mobil: 0176-45061424
E-Mail: wadiku@aol.com www.taunus-nachrichten.de

jetzt weltweit lokal 

„Musik am Quellenpark“:  
Neuer Name, neues Programm, neue Angebote
Bad Soden (bs) – Im Sommer ist es in Bad 
Soden gute Tradition, den (späten) Früh-
schoppen bei guter Musik an der Kultur-
scheune zwischen Wilhelmspark und Hun-
dertwasserhaus zu genießen. „Jazz am Quel-
lenpark“ war bekannt, auch über die Stadt-
grenzen hinaus. Unter dem Namen „Musik 
am Quellenpark“ wird die erfolgreiche Reihe 
jetzt fortgeführt – vielfältiger, lebendiger und 
mit viel Spaß für die ganze Familie.
An vier Samstagen vor und an drei Samstagen 
nach den Sommerferien hat die städtische Ab-
teilung Kultur und Veranstaltungen ein Pro-
gramm mit renommierten Bands zusammen-
gestellt, nicht nur aus dem Bereich des Jazz 
der 1920er Jahre und Dixieland, sondern sti-
listisch breiter gefächert von Bossa Nova bis 
Swing. „Musik am Quellenpark“ beginnt am 
Samstag, 6. Juni, und endet mit der unersetz-
lichen und zugkräftigen Wiesbadener Juris-
tenband am Samstag, 12. September.

„Für jeden Geschmack“
Damit möglichst auch viele Familien in den 
Genuss der entspannten Atmosphäre an der 
Kulturscheune kommen können, werden die 
Spielzeiten verlängert, jetzt von 12.30 bis 
15.30 Uhr. Das werden auch die Kinder ge-
nießen, für die die Stadt Bad Soden Spielkis-
ten bereitstellt, während die Erwachsenen 
auch mal gerne in Liegestühlen entspannen 
können, die ebenfalls kostenfrei gestellt wer-
den. Einheimische Vereine sorgen zudem da-
für, dass die Gäste weder hungrig noch durs-
tig bleiben. Der perfekte Rahmen für unbe-
schwerte Stunden in schöner Umgebung!

„Wir sind überzeugt, dass wir ein Konzept er-
stellt haben, das die guten bisherigen Früh-
schoppen-Elemente behält und mit Angebo-
ten für die ganze Familie ergänzt“, freut sich 
Bürgermeister Dr. Frank Blasch auf herrliche 
musikalische Sommerstunden am Rande der 
Altstadt. „Zusammen mit den Sommer-
lounge-Konzerten und den Sonntagskonzer-
ten im Alten Kurpark haben wir den ganzen 
Sommer über ein perfektes Programm für je-
den Geschmack.“ 

Termine auf der Homepage
Wer sich schon einmal einen Überblick über 
die Konzerttermine verschaffen oder sie her-
unterladen möchte, findet auf der städtischen 
Homepage alle Termine und Bandnamen.

Die Band Café Bossa gastiert am Samstag, 
22. August, bei „Musik am Quellenpark�
� Foto: Stadt Bad Soden

Fischweiher im Altenhainer Tal
Altenhain (Sc/bs) – Wer einen schönen Spa-
ziergang erleben möchte, dem sei der Weg  
durch das Altenhainer Tal empfohlen – ein 
Spaziergang, der zu jeder Jahreszeit seinen 
Reiz hat. Heute – wie auch früher – herrscht 
an diesem Ort eine Ruhe, die wahres Balsam 
für die Seele sein kann. 
Wer von Bad Soden kommend durch das Tal 
wandert, erreicht kurz vor dem Anstieg nach 
Altenhain diejenige Stelle, an der die Gemar-
kungen von Altenhain, Neuenhain und Bad 
Soden aufeinandertreffen. 
Gekennzeichnet ist dieser Punkt mit einem  
Grenzstein – aber auch der Fischweiher liegt 
an diesem markanten Landschaftspunkt. Ei-
gentlich müsste es „die Fischweiher“ heißen, 
denn es sind zwei Teiche, von denen der klei-
nere hinter dem größeren liegt – die alteinge-
sessenen Altenhainer sprechen jedoch immer 
nur von „dem“ Fischweiher!
In diesem Feuchtgebiet, durch das der von Al-
tenhain kommende Kahlbach fliest, um im 
weiteren Verlauf in den Sulzbach zu münden,  
haben die Mitglieder der „Sportfischerverei-
nigung 1966 e.V. ein kleines Paradies ge-
schaffen und alljährlich findet an diesem Ort 
auch das traditionelle Fischerfest statt, das  
zahlreiche Besucher anlockt.
In der Vergangenheit war der Ort häufig Van-
dalismus ausgesetzt, was glücklicherweise 

vorbei ist – wer allerdings auf Fischsichtun-
gen in klarem Wasser hofft, dem sei gesagt, 
dass dies in Naturteichen wie dem Fischwei-
her nur schwer möglich ist!

Anlage der Fischweiher im Jahr 1968.
� Foto:  Trunschka/Horn

GeschichtsVerein Altenhain e.V.
Altenhainer Geschichte(n)

Fair, Fairtrade, Verein – so geht’s!
Bad Soden (bs) – Bad Soden hat ein intensi-
ves und vielfältiges Vereinsleben. In mehr als 
100 Klubs sind die Einheimischen darin aktiv 
– in einer erstaunlichen Bandbreite, von A 
wie Akkordeonverein bis Z wie Zonta Club. 
Es werden Ligaspiele austragen und Feste ge-
feiert, auch unter fairen und nachhaltigen Be-
dingungen?
Wer im Verein Ressourcen und die Umwelt 
schonen sowie auf gerechte und fair gehan-
delte Produkte zurückgreifen möchte, findet 
eine riesige Zahl von Verbesserungs- und Ein-
sparpotentialen. Das fängt bei der Auswahl 
des Veranstaltungsorts an, geht über die Aus-
wahl von Essen und Getränken, den Einsatz 
von Energie, Berücksichtigung von lokalen 
Anbietern beim Kauf von Geschenken und 
Dienstleistungen bis hin zur Entsorgung von 
Wasser und Abfällen durch Mülltrennung. 

Hochwertig und fair
Bad Soden am Taunus ist seit 2026 Fairtrade-
Stadt und setzt sich ein für den fairen Handel 
als wirkungsvolles Instrument der Armutsbe-
kämpfung. Verbraucher entscheiden sich da-
bei für qualitativ hochwertige und fair gehan-
delte Produkte. 
Damit sichern sie Kleinbauernfamilien faire 
Preise, langfristige Handelsbeziehungen und 
ermöglichen so Investitionen in Soziales, Inf-
rastruktur und Bildung, z. B. den Bau von 
Schulen und Gesundheitszentren.

Wenn die Stadt Bad Soden am Taunus selbst 
als Veranstalterin von Festen und Märkten 
auftritt, ist es für sie wie auch viele andere 
Kommunen mittlerweile selbstverständlich, 
dass sie den Standbetreibern für deren Teil-
nahme Vorgaben macht. So dürfen beispiels-
weise bei Veranstaltungen wie dem Sommer-
nachtsfest Getränke nur in Gläsern und Mehr-
wegflaschen angeboten werden; nicht erlaubt 
sind demnach Becher aus Plastik, Pappe, Ge-
tränkedosen und Einwegflaschen. So soll der 
Müllberg vermieden werden!

Broschüre herunterladen
Wer ist seinem Verein oder seiner Einrichtung 
ebenfalls fair und nachhaltig wirtschaften 
möchte, findet in der Broschüre „Nachhalti-
ge Sport-FAIReine“ zum Herunterladen 
gute Anregungen und Beispiele.

Sport macht Spaß, ist fair und nachhaltig be-
sonders. � Foto: Stadt Bad Soden

Willkommen  
im Café Zuversicht

Bad Soden (Sc) – Das Hospizcafé in den 
Büroräumen des AHPB „Die Quelle“ im 
Wiesbadener Weg 2a in Bad Soden ist ein 
Raum zum Ankommen, Austauschen und 
Wohlfühlen – bei Kaffee, selbstgebackenen 
Kuchen und anregenden Gesprächen. In ent-
spannter Atmosphäre soll es Platz bieten für 
Begegnung wie auch für offene Fragen rund 
um das, was der „Ambulante Hospiz- und 
Palliativ-Beratungsdienst „Die Quelle 
(AHPB)“ tut. 
Das erste Café findet am Sonntag, den 8. 
März in der Zeit von 15 bis 17 Uhr statt. Als 
weitere Termine stehen der 12. Juli und der 1. 
November bereits heute fest. 
� Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

� Foto: Pixabay

Valentinsabend für Spätzünder

Neuenhain (bs) – Am Freitag, 20. Februar, 
ab 19 Uhr feiert die evangelische Kirche in 
Neuenhain die Liebe. Es werden gemeinsam 
Lieder der Popmusik zum Thema Liebe und 
Herzschmerz – von Mandy über Venus und 
Scarborough Fair bis The Winner Takes It All 
– gesungen
Dazwischen werden kleinere Lesungen bibli-
scher Texte zum Thema eingestreut, von 
überraschend erotisch bis tiefsinnig. 
Der Masithi Gospel Chor wird ebenso mit-
wirken wie die Projektband, bestehend aus 
Nele Bäzner (Cello), Oliver und Pauline Lau-
xen (Gitarre und Gesang), Michael Sturm 
(Klavier und Gesang), Sarah Sturm (Schlag-
zeug und Gesang), Pfarrer Stefan Rexroth 
(Gitarre und Gesang).

   � Foto: Pixabay 



Seite 10 – KW 8	 BAD SODENER WOCHE� 20. Februar 2026

Apotheke prime
Ihre Apotheker aus der Region!
Jetzt bequem mit der APP das eRezept einlösen!

Sofortlieferung
im Rhein Main 
Gebiet

KOSTENLOSE Service-Hotline
06171 9161 444

bestellung@apothekeprime.de

www.apothekeprime.de

Wir richten die Appgerne vor Ort für Sieein (kostenfrei).Gesundheitskarteans Handy halten Rezept senden Lieferung erhaltennach Hause – schnellund unkompliziert.

APP Download

Samstag

5  0

Sonntag

5  0

Freitag

6  3

Das Wochenendwetter wird Ihnen präsentiert von:BSC Altenhain I - SG Kelkheim II (Testspiel)

Altenhain (iba) – Eigentlich ist ein unbelieb-
tes Wort im Fußball: Die eigentlich bessere 
Mannschaft gewinnt nur meistens (aber eben 
nicht immer). Eigentlich lügt die Tabelle nicht 
(was sie aber manchmal doch tut). Eigentlich 
ist das Ergebnis bei Testspielen zweitrangig 
(Niederlagen schmerzen aber trotzdem, egal 
ob im Testspiel oder im Punktspiel). Eigent-
lich wird ja nichts so heiß gegessen wie es 
gekocht wird.
Aber manchmal ist es uneigentlich doch äu-
ßerst ärgerlich, wenn man ordentlich mit-
spielt, genauso oft auf das Tor schießt wie der 
Gegner, eine ähnliche Zweikampfbilanz und 
ähnliche Passquote hat – sich dann aber doch 
mit 1:4 geschlagen geben muss. 
„Das war echt ein blödes und unnötiges Ge-
gentor. Aus einem eigenen Einwurf! Das hat 
Kelkheim nicht großartig selbst herausge-
spielt, das haben wir denen geschenkt.“ Al-
tenhains Trainer Marcel Weigelt war schon 
zur Halbzeit ordentlich angefressen, seine 
Mannschaft war im Grunde gleichwertig, lag 
aber schon nach einer Viertelstunde mit 0:2 
hinten, Nick Jordan hatte das 0:1 erzielt (9.), 
Routinier Patrick Schreiner das 0:2 (15.).
„Und warum Dogi den nicht reinmacht...? 
Aus der Entfernung trifft er normalerweise im 
Training neun von zehn Versuchen“, kom-
mentierte Weigelt den Schussversuch seines 
10ers kurz darauf: Der Kelkheimer Torwart 
war weit aus seinem Tor heraus gekommen, 

die BSC hatte sich den Ball zurückerobert, 
der Ex-Kelkheimer Dogan Gök hatte den Ball 
ist aussichtsreicher Position auf dem Fuß – 
und vergab, es wäre (eigentlich) der 1:2-An-
schluss gewesen.
So aber spielten die Gäste ihren Stiefel herun-
ter, erzielten das 0:3 durch Cortez Aguilar 
(50.) und das 1:4 durch den nimmermüden 
Tunjic (86.); Heuser hatte für die Hausherren 
zwischendurch den Ehrentreffer zum 1:3 er-
zielt (82.). 
Etwas zum Schmunzeln gab es nach Abpfiff 
dann aber doch noch für die Gastgeber, Mann-
schaftskapitän Gök – der in der Bad Sodener 
Woche vom 16. Oktober 2025 zu dem inzwi-
schen legendären 9:9 gegen Neuenhain inter-
viewt wurde –, bekam seine eigene Kopie der 
Ausgabe mitgebracht, formschön eingerahmt 
für das Wohnzimmer, respektive das Vereins-
heim. „Dafür muss ich bestimmt einen ausge-
ben, da bin ich mir sicher! Aber das bekommt 
einen Ehrenplatz, so etwas gibt es ja echt 
nicht alle Tage.“ Eigentlich doch noch ein 
ganz versöhnliches Ende dieses Fußballnach-
mittages.

Dogan Gök freute sich über diese „Sonder-
ausgabe“ der Bad Sodener Woche. Fotos: iba

Trikottest bestanden: Der Altenhainer Celik 
(re.) testete im Duell gegen Tunjic die Reiß-
festigkeit von Kelkheimer Textilien.

La Perla
PELZ- & GOLDANKAUF

Jeden Tag von
10:00 - 18:00 Uhr

Thomasstr. 6-8
61348 Bad Homburg

WIR ERSTATTEN IHNEN
IHRE PARKKOSTEN

Ihre Vorteile:
- Kostenlose Beratung
- Kostenlose Wertschätzung
- Sofortige Bargeldauszahlung
- Transparente Abwicklung

Altgold | Zahngold | Feingold | Schmuck
Golduhren | Bruchgold | Goldmünzen | 

Goldbarren | Silbermünzen | luxus Uhren
Batteriewechsel | Ohrlochstechen

*in VB mit Gold

Kostenlose Hausbesuche
BIS ZU 50 KM

sofortige Bargeldauszahlung vor Ort!

Schulstr. 1a - 65824 Schwalbach a.T. - Tel. 06196 - 204 82 13 Am Houiller Platz 5 | 61381 Friedrichsdorf | Tel.: 06172 - 60 70 998

88

NUR 9 TAGE GÜLTIG

Wir Zahlen
bis zu

pro Gramm
GOLD

155,50€,-

ACHTUNG !! JETZT NEU !! ACHTUNG
ankauf von PELZEN ALLER ART lederjacken und

ledermäntel aus glatt oder wildleder, AUCH LAMMFELLMÄNTEL
ZU HÖCHSTPREISEN von bis zu 5.500€ 

Trachten aller Art

PELZE ALLER ART

MACHEN SIE IHREN PELZ ZU BARGELD!
ANKAUF VON PELZEN, KROKOTASCHEN, 
LEDERTASCHEN, LEDERJACKEN ALLER ART

PREIS BIS 9.500€* 

Lederjacken aller Art Hüte aller Art

Goldmünzen aller Art

Perücken

MOBIL: 0176 30 55 77 11
TEL.: 06172 - 380 888 6 19 20

FEB. FEB.
21

DONNERSTAG FREITAG SAMSTAG

FEB.
23 24

FEB. FEB.
25
FEB.

26
FEB.

Taschen aller ArtAnkauf von Louis Vuitton Taschen

LETZTE CHANCE VOR WEIHNACHTEN! MACHEN SIE IHREN PELZ UND SCHMUCK ZU BARGELD!Zahngold

Goldschmuck

Silberbesteck / Silberbarren

Goldmünzen

MONTAG DIENSTAG MITTWOCH DONNERSTAG

27
FEB.

FREITAG

28
FEB.

SAMSTAG

Porzellan aller Art


